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Bereits zum sechsten Mal findet 
in Heidelberg am Sonntag, 17. 
Juni, der Aktionstag „Lebendi-
ger Neckar“ statt. Auch dieses 
Jahr ist er wieder mit dem AOK-
Radsonntag gekoppelt und ein-
gebunden in den landesweiten 
„Mobil ohne Auto-Tag“. 

Inzwischen hat sich der Akti-
onstag zu einer gemeinsamen 
Großveranstaltung aller am 
Neckar liegenden Kommu-
nen zwischen Mannheim und 
Eberbach entwickelt. Auf rund 
sechzig Kilometern Länge prä-
sentiert sich das Flussufer zwi-
schen 11 und 19 Uhr als auto-
freie Aktionsbühne und lädt 
ein, den Neckar als Erlebnis- 
und Naherholungsraum ganz 
neu zu entdecken. Wer will, 
kann sich das gesamte Ange-
bot entlang der Strecke „erra-
deln“. 

Auf halber Strecke lockt Hei-
delberg mit einem bunten Pro-
gramm die Besucherinnen und 
Besucher ans Flussufer. Vom 
Schwabenheimer Hof über die 
Neckarwiese entlang des nörd-
lichen Neckarufers bis Ziegel-
hausen beteiligen sich mehr als 
hundert Vereine, Gruppen, Fir-

„Lebendiger Neckar“ am 17. Juni
Zwischen 11 und 19 Uhr fi ndet entlang des Neckarufers ein vielfältiges und attraktives Programm statt 

men, Schulen, Verbände und 
sogar Privatpersonen mit viel-
fältigen Angeboten. Das macht 
auch den besonderen Reiz des 
Heidelberger Programms aus, 
das ganz stark vom Engage-

Akrobatik am Lebendigen Neckar:  Von der Theodor-Heuss-Brücke hängend zeigen Mitglieder des Kin-
der- und Jugendcircus Peperoni luftige Vorführungen                      Archivfoto: Rothe 
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Ralph Dutli ist am Sonntag, 17. 
Juni, um 16 Uhr Gesprächsgast 
von Michael Buselmeier in der 
Reihe „Erlebte Geschichte – er-
zählt“. Im Rahmen der 12. Hei-
delberger Literaturtage fi ndet 
die Veranstaltung im Spiegel-
zelt auf dem Universitätsplatz 
statt. Ralph Dutli wurde 1954 
in Schaff hausen in der Schweiz 
geboren. Er studierte in Zürich 
und an der Pariser Sorbonne 
Romanistik und Russistik. 
Von 1982 bis 1994 lebte er in 
Paris, seither als freier Autor 
in Heidelberg. Er ist Lyriker, 
Essayist, Biograph, Übersetzer 
und Herausgeber der zehnbän-
digen Ossip Mandelstam-Aus-
gabe. Der Eintritt beträgt 8 Eu-
ro, ermäßigt 6 Euro.

Erlebt, erzählt
Daniel Caspary, Abgeordne-
ter des Europäischen Parla-
ments, und Dr. Henning Arp, 
Leiter der Vertretung der Eu-
ropäischen Kommission in 
Süddeutschland, laden zu ei-
ner Bürgersprechstunde ein 
am Donnerstag, 14. Juni, von 
17.30 bis 19 Uhr im Rathaus, 
Marktplatz 10, Zimmer 116. 
Die europäischen Institutio-
nen bemühen sich um einen 
intensiveren Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. Sie 
möchten die Brüsseler Politik 
nachvollziehbarer machen, 
aber auch Meinungen und An-
liegen der Bevölkerung ken-
nenlernen. Caspary und Arp 
suchen deshalb das Gespräch 
mit den Bürgern.

Europa

ment und der Beteiligung der 
Bürger/innen lebt. 

Für das leibliche Wohl ist dank 
vieler kulinarischer Angebote 
an der gesamten Strecke bestens 

gesorgt. Organisator des Heidel-
berger Programms  ist die städti-
sche Gesundheitsförderung. 

Fortsetzung und Programm auf 
Seite 3

Die nächste gemeinsame 
Sprechstunde des Ausländer-
rates/Migrationsrates und 
der Ausländerbehörde fi ndet 
am Mittwoch, 20. Juni, von 9 
bis 13 Uhr in der Bergheimer 
Straße 69 statt. Memet Kiliç, 
Vorsitzender des Bundesaus-
länderbeirates, und Carola de 
Wit, Leiterin der Abteilung 
für Ausländerangelegenhei-
ten und Staatsangehörigkeits-
recht der Stadt Heidelberg, 
stehen zu Fragen rund ums 
Aufenthaltsrecht Rede und 
Antwort. Termine können te-
lefonisch oder persönlich in 
der Geschäftsstelle, Berghei-
mer Straße 69, Zimmer 4.01, 
Telefon 58-10360, vereinbart 
werden.

Sprechstunde
Am Freitag, 22. Juni, fi ndet ab 
17 Uhr die zweite Skate-Night 
im Haus der Jugend, Römer-
straße 87, statt. Es gibt zwei 
nach Altersgruppen unter-
teilte Skateboardcontests, der 
Skateexpress Heidelberg stif-
tet tolle Preise. Auf dem Pro-
gramm stehen die Heidelber-
ger Punkband „Still Drift“, 
eine Breakdance-Jam und ei-
ne Party. Auch Nicht-Skater 
und Interessierte sind einge-
laden; Eintritt und Teilnah-
me am Contest sind frei! An-
meldung unter 602926 oder 
E-Mail: martin.goett@yahoo.
de. Contest-Anmeldeschluss 
ist am 22. Juni um 17.30 Uhr. 
Infos unter www.myspace.com/
skatenight2.

Skate-Night

INHALT
Veranstaltung
Lebendiger Neckar am 
17. Juni: Zwischen 11 und 
19 Uhr ist am nördlichen 
Neckarufer ein abwechs-
lungsreiches Programm 
geboten. Die Strecke zwi-
schen Uferstraße und Zie-
gelhausen Mitte ist dafür 
für Autos gesperrt. 

Auszeichnung
Bürgerschaftlich enga-
giert: Im Rahmen eines 
großen Branchentreff ens 
verleiht der Oberbürger-
meister die „Aktie-e“ an 
drei Heidelberger Unter-
nehmen für ihr gesell-
schaftliches Engagement. 

Klima schützen
Eiskalte Herausforde-
rung: Am 15. Juni wird 
das Holzhaus auf dem 
Bismarckplatz geöff net. 
Dann steht fest, wer die 
Eisblockwette gewinnt. 

Die HVV-Seite
Trinken Sie genug? Hei-
delberger Stadtwerke ge-
ben Trinkwasser-Tipps: 
Das bestkontrollierte Le-
bensmittel ist ein gesun-
der und schmackhafter 
Durstlöscher. 

Präsentation
Bei der „Woche der Um-
welt“ besuchte der Bun-
despräsident auch den 
Stand des Heidelberger 
Projektes „Nachhaltiges 
Wirtschaften“. 

Afrikatage
Die Farben Afrikas: Vom 
15. Juni bis 8. Juli bie-
ten die Heidelberger Afri-
katage im Kulturhaus 
Karlstorbahnhof wieder 
Vorträge, Konzerte, Fil-
me, Lesungen und ande-
res mehr. 
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CDU

Heidelberg ist Welt-
kulturerbe – auch 
ohne die UNESCO!

„Ob die Tempel von Abu 
Simbel, die Ruinen des 

griechischen Olympia, die Altstadt von Bam-
berg, der Tower von London oder der ka-
nadische Nationalpark Wood Buff alo - die 
menschlichen Kulturleistungen und die 
Naturphänome sind einzigartig und schüt-
zenswert. Die UNESCO hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Kultur- und Naturgüter 
der Menschheit, die einen „außergewöhn-
lich universellen Wert“ besitzen, zu erhalten. 
830 Stätten weltweit sind auf der UNESCO-
Liste des Welterbes verzeichnet.“ So ist es auf 
der Website der Deutschen UNESCO-Ko-
mission (www.unesco.de) zu lesen.

Nach Ansicht der entscheidenden Gremien 
bei der UNESCO besitzt unsere Stadt Hei-
delberg diesen außergewöhnlichen Wert je-
doch nicht. Es überrascht sicher nicht, dass 
ich hier eine andere Meinung vertrete.

Viel Arbeit, Zeit und Geld wurde in den 
vergangenen Jahren seitens der Stadt inves-
tiert. Ich denke, wir sollten dieses Kapitel 
nun abschließen und keinen neuen Antrag 
einreichen. 

Für mich steht fest: Heidelberg ist Weltkul-
turerbe – auch ohne die UNESCO! Diese 
Ansicht teilen sicher auch die vielen Besu-
cherinnen und Besucher, die jedes Jahr un-
sere weltbekannte und wunderschöne Stadt 
kennen lernen möchten.

Stadtrat Werner Pfi sterer MdL
Mehr Informationen über die Arbeit und 
die Mitglieder der CDU-Gemeinderatsfrak-
tion erhalten Sie im Internet unter: www.cdu-
fraktion-hd.de. Per E-Mail erreichen Sie die 
Fraktionsgeschäftsstelle unter info@cdu-
fraktion-hd.de. Besuchen Sie auch Wer-
ner Pfi sterer im Internet unter www.
pfi sterer.net.

Gegen Lärm in der Alt-
stadt und längere Öff-
nungszeiten der Gast-
stätten 

Am 21. Juni 2007 wird im Gemeinderat ei-
ne Beschlussvorlage zur Verlängerung der 
Außenbewirtschaftungen auf öff entlicher 
Verkehrsfl äche (Außenbestuhlung bis 1 Uhr 
nachts von Mai bis September) auf Antrag 
der CDU vorgelegt. Diese wird die SPD-
Fraktion ablehnen.

Seit Jahren beschäftigt sich die SPD in Ver-
anstaltungen, Anfragen und Anträgen mit 
dem Thema Lärm in der Altstadt. 2004 war 
eine Vereinbarung zur Verminderung von 
Gaststättenlärm zwischen der Stadt Heidel-
berg, den Bürgern für Heidelberg, der Po-
lizei, der DEHOGA B.W. e.V. und einzelnen 
Gastwirten erarbeitet worden und ein Posi-
tionspapier der Altstadtwirte – an dem al-
lerdings nicht einmal 5 Prozent der 207 Alt-
stadt-Gaststätten beteiligt waren. Die SPD 
begrüßt ausdrücklich alle diese Anstren-
gungen. Sie haben in der Altstadt (11.000 
Bewohner/innen, davon 5.000 Berufstätige 
und über 1.000 Kinder unter 14 Jahren) je-
doch fast nichts bewirkt. Ruhestörungen bis 

mit klagen kann. Insgesamt gesehen können 
wir auf eine sehr schöne Stadt blicken. Dies 
tun auch die vielen Touristen, welche jährlich 
unsere Stadt besuchen. Die Erfahrung ande-
rer Städte, welche schon zum Weltkulturerbe 
gehören, zeigen, dass bedingt durch diese Aus-
zeichnung keine Zunahme an Touristen zu ver-
zeichnen ist. Ich als „Freier Wähler“ meine, dass 
Heidelberg auf die Auszeichnung verzichten 
kann und lehne weitere Anstrengungen der 
Stadtverwaltung diesbezüglich ab. Die Aufl a-
gen des Denkmalschutzes an die Hausbesitzer 
sind meist sinnvoll und reichen aus. Weitere 
und verschärfte Aufl agen wegen des Weltkul-
turerbes sind sicher nicht im Sinne der Haus-
besitzer. Durch ein Weltkulturerbe kommen 
nicht mehr Touristen nach Heidelberg und ei-
ne fi nanzielle Unterstützung bekommen diese 
Städte auch nicht. Investieren wir unsere Zeit 
und Kräfte für wichtigere Dinge, welche noch 
genügend in Heidelberg vorhanden sind. 

Weitere Informationen der „Freien Wäh-
ler“ fi nden sie unter: www.freie-waehler-
heidelberg.de. Es grüßt Sie Karl-Heinz Win-
terbauer.

Abgestempelt für 
die Zukunft?

„Das Verhältnis zu Leh-
rern und Mitschülern war 

nicht immer störungsfrei“! Dieser Satz im 
Zeugnis eines somalischen Grundschülers 
der 4. Klasse an der Emmertsgrundschule, 
gilt beim Übergang in die Orientierungsstufe 
der IGH als k.o.-Kriterium. Dabei ist erschre-
ckend, dass selbst die positive Einschätzung 
der Schulleiterin, sowie die Empfehlung ei-
ner Beratungslehrerin keinerlei Wirkung hat-
ten. Bei allem Verständnis für den „Run“ auf 
die Orientierungsstufe der IGH kann es nicht 
sein, dass Schüler mit einem Durchschnitt 
in den Hauptfächern von 2,3 aufgrund eines 
Zeugniseintrags nicht die optimale Schul-
form wählen können. Was machen erst El-
tern, die sprachlich nicht in der Lage sind, 
für die Bildung ihrer Kinder zu kämpfen? ge-
neration.hd wird daher den neuen Schulbe-
richt hinsichtlich dieses Aspekts der Chan-
cengleichheit kritisch begutachten.

terung. Vor allem muss sicher gestellt wer-
den, den Abstand zum Pfaff engrund zu ver-
größern, damit das Mikroklima dieses Stadt-
teiles nicht belastet wird. Die südlich an die 
Bebauung angrenzende Grünzäsur wird 
freigehalten werden, um den klimatischen 
Ausgleich zwischen dem Gebiet der Kalt-
luftentstehung und der Stadt nicht weiter 
zu beeinträchtigen 2. Die Aufteilung der Ge-
werbesteuer: Hier gab es den von OB Würz-
ner und Bürgermeister Mörlein ausgehan-
delten Ansatz, die Gewerbesteuereinnah-
men hälftig zu teilen. Ob der Eppelheimer 
Gemeinderat bei seiner Ablehnung dieser 
Forderung bleibt, werden wir sehen. Inzwi-
schen scheint sich hier ein Entgegenkom-
men anzubahnen. 3. Um die landwirtschaft-
lichen Flächen nicht zu sehr zu zerschnei-
den, ist es nötig, Parkplatz und Zufahrt näher 
an die Autobahn zu verlegen. 

Der Regionalverband Rhein-Neckar wird 
bald über die Änderung des Flächennut-
zungsplanes beraten und weitere Umwelt-
gutachten einholen. Meines Erachtens 
könnte eine Erweiterung akzeptiert werden, 
wenn die klimatischen Beeinträchtigungen 
so gering wie möglich gehalten werden. Im-
merhin entstehen mit diesem Projekt Ar-
beitsplätze, unter anderem auch Einfachar-
beitsplätze, die wir nach wie vor brauchen.

Bauarbeiten in 
Handschuhsheim

Endlich, die Bauarbei-
ten auf der B3 zwischen 

Mönchhofplatz und Rottmanstraße sollen 
in einigen Wochen beendet sein. Als An-
lieger in der Handschuhsheimer Landstra-
ße weiß ich, wie schwierig die letzten zwei 
Jahre für Bewohner und Geschäftsinhaber 
waren. Parken konnte man kaum, die Ver-
kehrsführung war mehr als schwierig und 
zum Teil unübersichtlich. Gott sei Dank 
bald vorüber. Ein letzter Kraftakt allerdings 
liegt noch vor uns, wenn auch die Kreuzung 
am Mönchhofplatz zeitweise gesperrt wird 
und ein „großer“ VRN-Ersatzbus in der so-
wieso schon engen Bergstraße verkehrt. Al-
len Betroff enen herzlichen Dank für ihre 
Geduld und ihr wirklich großes Verständ-
nis während der langen Bauarbeiten! Bleibt 
zu hoff en, dass bei den anstehenden Bau-
maßnahmen in der Rohrbacher Straße von 
VRN und Verwaltung alles getan wird, um 
die Bauarbeiten so schnell als irgend mög-
lich über die Bühne zu bringen …

Heidelberg als 
Weltkulturerbe?

Sind wir doch stolz auf 
unser Heidelberg mit sei-
ner Bausubstanz und den 
denkmalgeschützten Ge-

bäuden, besonders in der Kernaltstadt. Ste-
hen wir doch alle zum Denkmalschutz, wenn 
auch so mancher Hausbesitzer sein Leid da-
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morgens 3 oder 4 Uhr sind inzwischen un-
erträglich und gesundheitsschädigend. Falls 
die Gaststätten noch später schließen wür-
den, so zöge sich der Lärm noch weiter in den 
Morgen. Das sagen auch die aktuellen Hilfe-
rufe und Briefe an Stadtverwaltung und Ge-
meinderäte, worin auch auf den Lärm hin-
gewiesen wird, der durch Aufräumen der 
104 Tische und 416 Stühle allein am Markt-
platz erzeugt wird. 

Diese Lärmquelle wird die SPD prüfen las-
sen. Erlaubt sind nach Bundesimmissions-
schutzgesetz nachts in Kerngebieten 45 dB, 
in Wohngebieten 40 dB! Nach §4 Abs. 1 Zif-
fer 3 Gaststättengesetz ist die Gaststättener-
laubnis sogar zu versagen, wenn schädliche 
Umwelteinwirkungen und Nachteile, Gefah-
ren und Belästigungen für die Allgemeinheit 
zu befürchten sind – in der Altstadt ist dies 
bereits eingetreten! Betroff ene weisen auch 
auf den Wertverlust ihrer in viel Eigenarbeit 
renovierten Wohnungen und Häuser hin. 
Besonders junge Familien seien im Rah-
men des Sanierungsprogramms vor 20 Jah-
ren von der Stadt angeworben worden. Der 
Mietpreisspiegel zeige aber, dass von +40 im 
Jahre 1998 der Wert auf +17, also unter die 
Hälfte zurückgesunken sei. 

Um die Nachtruhe in der Altstadt herzustel-
len, hält es die SPD seit Jahren für wichtig, 
einen kommunalen Ordnungsdienst aufzu-
bauen und verstärkte Kontrollen zur Un-
terstützung der Polizei durchzuführen. Un-
ser Haushaltsantrag auf Verstärkung des Ge-
meindevollzugdienstes um drei Stellen, vor 
allem, um der Lärmbelästigung in der Alt-
stadt entgegenzuwirken und damit auch 
die unterbesetzte Polizei zu entlasten, wur-
de mit 19 Ja-Stimmen zu 21 Nein-Stimmen 
des konservativen Lagers abgelehnt. Wir hof-
fen, dass die Verwaltung aus eigener Verant-
wortung in Zukunft dennoch Kontrollen 
durchführt und die Nachtruhe sichert.

Terminhinweise: Donnerstag, 14.6. Bür-
ger/innen-Sprechstunde, 18 bis 19 Uhr in 
der Bergheimer Straße 88, oder telefonisch: 
166767; Montag, 18.6.: ÖFAS – öff entliche 
Fraktionssitzung: Bethanien-Lindenhof, 
Franz-Kruckenbergstraße 2, Rohrbach
Infos auf unserer Homepage: www.spd-frak-
tion-heidelberg.de 

Erweiterung der 
Wildwerke

Theresia Bauer, Landtags-
abgeordnete von Bündnis 

90/Die Grünen, sowie Mitglieder der GAL-
Grünen Fraktionen Heidelbergs und Ep-
pelheims führten ein Gespräch mit Reprä-
sentanten der Wildwerke über die Erweite-
rungspläne der Firma östlich der Autobahn. 
Gegenüber dem ursprünglichen Entwurf 
der Erweiterungspläne sieht der jetzige Vor-
schlag vor, von den 60 Hektar auf einem Ge-
lände, das sowohl auf Eppelheimer als auch 
auf Heidelberger Gemarkung lag, nur noch 
circa 20 Hektar als Erweiterungsfl äche zu 
nutzen. Davon liegt das Gelände, auf dem 
die neuen Gebäude entstehen sollen, auf Ep-
pelheimer, Parkplatz und Zufahrt zum Werk 
auf Heidelberger Gemarkung. Diese Lösung 
berücksichtigt das Ziel, nicht zu viel wert-
volles Ackerland zu verbrauchen. 

Die drei wichtigsten Punkte für die Bewer-
tung der neuen Planung sind 1. die Frage 
der ökologischen Optimierung der Erwei-
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„Lebendiger Neckar“ am 17. Juni
Zwischen 11 und 19 Uhr fi ndet entlang des Neckarufers ein vielfältiges und attraktives Programm statt – Fortsetzung von Seite 1

Das Programm in Heidelberg 
kann sich sehen lassen: Auf 
der Neckarwiese lockt eine 
Vielzahl von Veranstaltungen, 
Vorführungen und Mitmachan-
geboten. Auf vier Bühnen (Alte 
Brücke, DLRG-Station, Schiffs-
restaurant und RNF-Truck) gibt 
es Live-Musik, tänzerische Dar-
bietungen und Tanzworkshops. 
An der Theodor-Heuss-Brücke 
zeígt der Kinder- und Jugendcir-
cus Peperoni Vorführungen am 
Trapez. Dort geht auch auf der 
Show-Bühne des RNF-Trucks die 
Post ab.

Weiterhin zu erleben sind ein 
Kinderfl ohmarkt, eine Künst-
lermeile sowie eine Segelfl ug-
schau. Bewegungsparcours la-
den zum Mitmachen ein. Inter-
essierte  haben Gelegenheit, an 
Stadtführungen zu Wasser und 
zu Land teilzunehmen. Zudem 
öff net das Wasserkraftwerk am 
Karlstor seine Pforten zur Be-
sichtigung. Zwischen DLRG-

Haus und Theodor-Heuss-Brü-
cke werden zwischen 13 und 17 
Uhr die Gesichter der Heidel-
berger Klimaschützer auf Pla-
katen ausgestellt. Dort wird die 
Stadt Heidelberg über die Kam-

pagne „Klima sucht Schutz in 
Heidelberg“ informieren. Enga-
gierte Klimaschützer haben am 
Infostand von 13 bis 17 Uhr die 
Chance, sich für die Kampagne 
fotografi eren zu lassen. 

Das nördliche Flussufer des Neckars ohne Autoverkehr genießen: Am 17. Juni ist 
das für einen Tag möglich.        Archivfoto: Rothe

Ab 11 Uhr startet das 
Solarschiff  stündlich 
ab DLRG-Station 
Neckarwiese zu The-
menrundfahrten zu 
Häusern, Gärten und 
Menschen des nörd-
lichen Neckarufers. 
Zwischen 14 und 17 
Uhr bietet die Rhein-
Ne c k a r- Fa h r ga s t-
schiff fahrt ebenfalls 
stündlich Themen-
rundfahrten zur Ge-
schichte Heidelbergs 
an. Abfahrt ist an der 
Theodor-Heuss-Brü-
cke auf Neuenheimer 
Seite.

Sperrungen
In Heidelberg sind 

die Straßen entlang des nörd-
lichen Neckarufers (Uferstra-
ße/Neuenheimer Landstraße/
Ziegelhäuser Landstraße) bis 
nach Ziegelhausen-Mitte völ-
lig für den motorisierten Ver-

kehr gesperrt. Ab Ziegelhau-
sen-Mitte bis nach Neckarge-
münd ist die Straße einspurig 
gesperrt. Alle Aktionspunkte 
sind ohne Auto gut und sicher 
erreichbar. Die Kurpfalz-Perso-
nenschiff ahrt bietet zum Son-
derpreis eine Verbindung zwi-
schen Heidelberg und Mann-
heim mit Zwischenstopp in 
Ladenburg und kostenloser 
Mitnahme von Fahrrädern 
an. Die Rhein-Neckar-Fahr-
gastschiff fahrt bietet ebenfalls 
zu Sonderpreisen Fahrten zwi-
schen Heidelberg und Hirsch-
horn an. 

Weitere Informationen
Alle Informationen rund um 
den Aktionstag sowie das aus-
führliche Heidelberger Pro-
gramm sind in einem Faltblatt 
enthalten, das in vielen öff ent-
lichen Einrichtungen zur Mit-
nahme ausliegt und auch im In-
ternet unter www.heidelberg.de  
zu fi nden ist.

Schwabenheimer Hof
Infos über Tandems für Blinde und 
Sehbehinderte 

Gewann Fennenberger Höfe
Bioland Baumschule stellt sich vor

Spiele für Kinder und Erwachsene 
im Gekco´s Garten

Vorführungen des Boxer-Klubs
 
Wehrsteg
Recycling-Kunst und Mitmachak-
tionen mit Eva Vargas

DLRG-Station und Neckarwiese
Quiz rund um den Hund, Spiele für 
Zwei- und Vierbeiner

Präsentation von Studienprojekten 
der Fachhochschule Heidelberg

Mit dem Hubsteiger des Land-
schaftsamtes über den Bäumen 
Heidelbergs

Ökowerkstatt mit Fahrrad-Service

Aquarienshow und Saftstand des 
Helmholtz-Gymnasiums

Infostand des Vereins Eltern für El-
tern e.V.

Spielaktionen und Bühnenpro-
gramm der Karlstor-Gemeinde 

Nordic Walking-Infostand, medi-
zinischer Check, 13 und 16 Uhr: 

Schnupperkurs für Einsteiger

Infostand zur Klimaschutzkampag-
ne der Stadt Heidelberg 

+umwelt.plus.karte: Partner des 
Projekts

Himbeereis und Klimaschutz, Solar-
eismobil des BUND Heidelberg

Präsentation von Segelfl ugzeugen 
durch den Aero-Club Heidelberg 

Knoten machen und Bumerang bas-
teln mit dem VCP Stamm Alfons Beil

Uferstraße
Kinderfl ohmarkt und Künstlermeile

Boulespielen mit den Heidelberger 
Boule-Spielern e.V. 

Bewegte Spiele für Groß und Klein mit 
dem Arbeitskreis clever unterwegs

Aktionen und Informationen rund um 
Wald und Geologie mit dem Forstamt 
Heidelberg, Natur- und UNESCO Ge-
opark; 14 Uhr: Geologische Führung 
entlang des Neckarufers: Treffpunkt 
am Stand des Geoparks

Der Odenwaldclub informiert über 
Wandern und Wanderrouten

Lebende Tiere, Preisrätsel der Zoo-
schule Heidelberg

Holzschnitte drucken für Kinder mit 

Lebendiger Neckar am 17. Juni: das Programm in Auszügen

dem Forum für Kunst

CarSharing, Grüner Strom, Sanfter 
Tourismus: Ökostadt Rhein-Neckar 
e.V. informiert

Infostand der Akademie für Ältere

NABU-Infostand, Nistkasten-Ver-
kauf, Wasserexperimente für jun-
ge Besucher

Inline-Slalom, Nordic-Walking, Inli-
ne-Ausfahrt für Jedermann 

Flohmarkt und Spargelessen im Se-
niorenzentrum Neuenheim 

Infostand Gesundes Wohnen

Gewinnspiele für Kinder

Theodor-Heuss-Brücke
Bungee-Tramp, Stempelaktion zum 
AOK-Radsonntag 

Mitmachaktionen Rücken – Stabili-
tät – Kraft – Koordination

Power Plate − Probetraining

Infos über Projekt „Fahrräder in Af-
rika“, Fahrradverleih, Beleuchtungs-
kontrollen und Kleininspektionen 

Mitmachaktionen für Kinder, Info-
stand der Jugendagentur Heidel-
berg

Peruanisches Fest und Kunsthand-

werk beim Atelier Graf

Bühnenprogramm auf dem RNF- 
Truck

Kinder- und Jugendcirkus Pepero-
ni: 13.30 Uhr: buntes Zirkustrei-
ben; 16.10 Uhr: Luftakrobatik über 
dem Neckar mit Vorführungen am 
Trapez

Schiffsrestaurant
Informationen zur Ausbildung von 
Behindertenbegleithunden

Neuenheimer Landstraße
Großes Fest des Heidelberg College  
mit Flohmarkt, Kunstausstellung, 
Musik und Tanzvorführungen

Faltraddemonstration, Liege-Drei-
rad-Probefahren des ADFC

Alte Brücke
Fahrzeugschau mit der Jugendfeu-
erwehr Heidelberg, Abteilung Alt-
stadt

Hoffest der zukünftigen Heidelber-
ger Marketing GmbH in der Ziegel-
häuser Landstraße 3

Wasserkraftwerk Karlstor 
Tag der offenen Tür im Wasser-
kraftwerk

Rund ums Ringen: A.C. Germania 
Ziegelhausen

Wanderung mit Ausblicken auf Tal 

und Fluss: 11 Uhr Treffpunkt Karls-
tor 

Paulusheim/Abtei Stift 
Neuburg
Blutdruckmessen, Vorführung 
Frühdefi brillator; Sanitätsstation 
DRK Bereitschaft Ziegelhausen

Bücherfl ohmarkt des Paulusheims

Schnupperpaddeln mit Kanus

Rollstuhlbasketball-Demonstration 
der SG Heidelberg-Kirchheim e. V.

Pfadfi nderzelt der Deutschen 
Pfadfi nder Sankt Georg, Ziegel-
hausen

Mitmachspiele des Kinderhauses 
Heidelberg e.V.

Virtuelle Führung durch die Bene-
diktinerabtei Stift Neuburg

Rund ums Gleitschirmfl iegen

Ponyreiten

Spielaktionen für Jung und Alt mit 
dem Leichtathletik- und Ausdauer-
sportverein Ziegelhausen

Bogenschießen mit dem Bogen-
sportclub Heidelberg

Ziegelhausen-Mitte 
Torwandschießen mit der TSG 1882 
Ziegelhausen, Abt. Handball
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Bürgerschaftlich engagiert
Verleihung der „Aktie-e“ im Rahmen des Branchentreffens

Am Mittwoch, 20. Juni, wird 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner im Rahmen eines 
großen Branchentreffens die 
„Aktie-e“ an drei Heidelber-
ger Unternehmen verleihen. Er 
zeichnet damit besonders vor-
bildliches soziales, kulturel-
les und ökologisches Engage-
ment aus. 

Die Auszeichnung auf dem 
Kornmarkt ist Teil einer Akti-
onswoche in acht Städten und 
Gemeinden in der Region. 
Heidelberg ist eine der Kom-
munen in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar, die sich am 
Modellprojekt „Unternehmen 
bürgerschaftlich engagiert!“ 
des Landes und der Landes-
stiftung Baden-Württemberg 
beteiligt. Die große regionale 
Abschlussveranstaltung fi ndet 
am 22. Juni im Museum für 
Technik und Arbeit in Mann-
heim statt. Dort werden die Ge-
samtsieger der Metropolregion 
bekannt gegeben. 

Die Auszeichnung in Heidel-
berg beginnt ab 17 Uhr auf 
dem Kornmarkt. Dort hält ein 
Show-Truck mit Bühne und In-
formationen zur „Aktie-e“ und 
allen beteiligten Unterneh-
men. Die Bewerbungen um 
diese Auszeichnung haben ge-
zeigt, dass die Unternehmen in 
Heidelberg und in der Metro-
polregion wesentlich mehr ge-
sellschaftliche Verantwortung 
übernehmen als vielfach an-
genommen wird. Ausgezeich-
net werden drei Heidelberger 
Unternehmen verschiedener 
Größe: bis 20 Mitarbeiter, zwi-
schen 20 und 500 Mitarbeiter 
und über 500 Mitarbeiter. Mit 
der Auszeichnung soll deren 
Engagement anerkannt und 
gefördert werden. 

Beworben hatten sich der ef-
fata Weltladen, Ycare AG, 
Schlottmann Sport GmbH, 
GIL Incentive- und Bildungs-
reisen GmbH, E&K Quartier 
am Turm GmbH, Xmachi-

na GmbH, Thurn und Taxis 
Consulting AG, Systemika In-
formation Systems, BBK Busse 
Bahnen Kurpfalz, ZetVisons, 
NEC Europe Ltd. Network 
Laboratories, SNP Schneider-
Neureither und Partner AG, 
Rhein-Neckar-Zeitung, SRH 
Holding (SdbR) und Heidel-
bergCement AG. 

Da die Verleihung der „Aktie-
e“ in das erste Branchentreff en 
unter Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner eingebunden 
ist, haben die geladenen Gäs-
te aus Einzelhandel, Gastrono-
mie, Handwerk, Metall- und 
Elektroindustrie sowie Um-
weltwirtschaft auch Gelegen-
heit, sich mit den beteiligten 
Betrieben über bürgerschaft-
liches Engagement auszutau-
schen. 

Im Anschluss an den offi  ziel-
len Teil der Veranstaltung steht 
dann wieder der Dialog zwi-
schen Verwaltung und Heidel-

berger Unternehmen im Vor-
dergrund. Das Branchentref-
fen bietet die Möglichkeit, in 
zwangloser Atmosphäre mit 
Experten aus der Stadtverwal-
tung Meinungen auszutau-
schen und gemeinsam neue Lö-
sungen anzusprechen. Für das 
erste Treff en in seiner Amts-
zeit hat Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner daher gleich 
zu einem Gesamtbranchen-
treff en geladen. 

Weitere Informationen zur 
„Aktie-e“ im Internet un-
ter www.aktie-e.de und unter 
www.heidelberg.de/buergeren 
gagement.

Medizinischer Austausch. Im Rahmen des Freundschaftsvertra-
ges zwischen den Städten Heidelberg und Kumamoto (Japan) be-
steht eine Vereinbarung über den Austausch von Ärzten und Kran-
kenschwestern zwischen dem Städtischen Krankenhaus Kumamoto 
und den Universitätskliniken und medizinischen Forschungseinrich-
tungen in Heidelberg. Derzeit weilen ein Arzt und seine Ehefrau, ein 
Medizintechniker sowie zwei Krankenschwestern vom City Hospi-
tal Kumamoto für mehrere Wochen in Heidelberg. Erster Bürger-
meister Prof. Dr. Raban von der Malsburg empfi ng die japanischen 
Gäste und ihre Gastgeber vom Universitätsklinikum am vergange-
nen Mittwoch im Rathaus. Das Foto zeigt von der Malsburg zusam-
men mit Prof.Dr. Akihiko Ichihara, Facharzt für Gastroenterologie 
und seiner Ehefrau.     Foto: Hentschel

Aufbruch zu neuen Ufern
Deutscher Weiterbildungstag am 15. Juni – Sommerprogramm der Volkshochschule 

Am 15. Juni findet erstmals der 
Deutsche Weiterbildungstag 
statt. Bundespräsident Horst 
Köhler hat die Schirmherrschaft 
über diese Initiative des Bundes-
verbandes für Berufliche Bildung 
und des Deutschen Volkshoch-
schul-Verbandes übernommen.

Unter der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner und dem Motto „Auf-
bruch zu neuen Ufern“ beteiligt 
sich auch Heidelberg am Weiter-
bildungstag: Volkshochschule, 
Internationaler Bund und Be-
rufsfortbildungswerk des DGB 
(bfw) stellen am Freitag, 15. Ju-
ni, ab 12 Uhr an einem Informa-
tionsstand an der Alten Brücke 
ihre Bildungsangebote vor. 

Ab 13 Uhr diskutieren Ver-
treter der drei Einrichtungen 
mit Stadtrat Prof. Dr. Hans-
Günther Sonntag (CDU), Dr. 
Maren Schubert (Heidelberger 
Druckmaschinen), Stefan Reb-
mann (DGB) und Wolfgang 
Heckmann (Agentur für Ar-
beit) über die Bedeutung von 
Bildung und Weiterbildung.

Zum „Aufbruch zu neuen 
Ufern“ begeben sich die Teil-
nehmer/innen um 14 Uhr an 
den Neckar und besteigen ein 
Boot, das als Abschlussprojekt 

einer Metallbauer-Ausbildung 
von sozial benachteiligten Ju-
gendlichen aus Recyclingmate-
rialien gebaut wurde. Es bietet 
Platz für bis zu 12 Personen. 

Alle Heidelberger/innen sind 
zu der Veranstaltung herzlich 
eingeladen und fi nden mehr 
Informationen über den Wei-
terbildungstag unter www.
deutscher-weiterbildungstag.de. 

Rechtzeitig zum Weiterbil-
dungstag hat die Volkshoch-
schule ihr Sommerprogramm 
veröff entlicht. Es bietet exoti-
sche Kochkurse, Kanutouren 
auf dem Neckar oder Qigong, 
Tai-Chi und andere Fitnessange-

bote. Kinder suchen als „Wald-
Indianer“ nach Tierspuren oder 
entdecken, wie die Römer in 
Ladenburg lebten. Durch 400 
Millionen Jahre Erdgeschich-
te führt der Kurs „Heidelber-
ger Vulkane, Wüsten, Erdbe-
ben“. Kunst-Liebhaber kom-
men ebenso auf ihre Kosten wie 
Freunde „nordischer Abenteu-
er“. Kindern und Jugendlichen 
vermittelt ein Einsteiger-Com-
putercamp grundlegende PC-
Kenntnisse. Der Kurs Stressma-
nagement zeigt Wege zu mehr 
Gelassenheit. Das Sommerpro-
gramm gibt es bei der Volks-
hochschule, Bergheimer Stra-
ße 76 (Telefon 911911) oder un-
ter www.vhs-hd.de.

Aus dem Leben der Hornissen
Vielen Menschen sind Hornis-
sen unheimlich. Nicht nur we-
gen ihrer Größe und ihrer lau-
ten Fluggeräusche, sondern 
auch wegen immer wieder er-
zählter Geschichten über ih-
re angebliche Gefährlichkeit. 
In Wirklichkeit sind diese gro-
ßen „Wespen“ friedliebend und 
greifen nur bei direkter Bedro-
hung an. Sollte es dennoch zu 
einem Stich kommen, so ist die-
ser nicht gefährlicher als der 
von Wespen oder Bienen. Be-
hauptungen, dass drei Hornis-
sen-Stiche einen Menschen und 
sieben Stiche ein Pferd töten, 
sind ein Märchen, das die Hor-
nissen zu Unrecht als gefährli-
che Monster erscheinen lässt. 

In einem Vortrag am Freitag, 
15. Juni, um 14 Uhr in der Mari-
enhütte (Elisabethenweg, ober-
halb des Heidelberger Schlos-
ses) werden die Hornissenfach-
berater Dr. Gerhard Rietschel, 
Heinz-Hermann Zöllner und 
Dietmar Stübe ihren interes-
sierten Zuhörer/innen – Er-
wachsenen und Kindern – das 
Leben der staatenbildenden In-
sekten wie Hornissen, Bienen 
und Wespen näher bringen. 
Es werden Bilder der Tiere ge-
zeigt. Die Kinder dürfen auf der 
Wiese Insekten sammeln und 
sie bestimmen lassen und erhal-
ten so Anregungen zum ange-
messenen Verhalten gegenüber 
den Insekten.

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  in Richtung Stadt-
zentrum zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße 
gesperrt; Umleitung über Rö-
merstraße. 
Handschuhsheimer Land-
straße (B 3): Wegen Gleissanie-
rung und Leitungserneuerung 
zwischen Mönchhofstraße und 
Haydnstraße gesperrt; Verkehr 
in Richtung Stadtzentrum wird 
ab Hans-Thoma-Platz über Ber-
liner Straße, Süd-Nord-Verkehr 
ab Mönchhofplatz über Berg-
straße, Hainsbachweg, Hand-
schuhsheimer Landstraße und 
Kapellenweg umgeleitet.

Kühlschrank kontrollieren!
In vielen Haushalten tragen Eisschränke ihren Namen zu Recht: Die 
Temperatur ist oft viel zu kalt eingestellt. Überprüfen Sie die Tem-
peratur Ihres Kühlschrankes mit dem Thermometer und regulieren 
Sie diese gegebenenfalls: fünf bis sieben Grad Celsius reichen völ-
lig aus. Neuere Geräte tauen automatisch ab. Wenn Sie ein älte-
res Modell besitzen, sollten Sie regelmäßig ans Abtauen denken: 
Durch dicke Eisplatten im Gefrierfach verbraucht der Kühlschrank 
unnötig Energie. Füllen Sie Ihren Kühlschrank nur mit Lebensmit-
teln, die auch wirklich gekühlt werden müssen; Konservendosen 
beispielsweise gehören in den Vorratsschrank.

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!
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Eiskalte Herausforderung
Tolle Preise bei der Eisblockwette zu gewinnen – Wie viel Eis ist im gedämmten Holzhaus übrig?

Endlich ist es so weit: Am Frei-
tag, 15. Juni, wird das Geheimnis 
um die Heidelberger Eisblock-
wette gelüftet, die im Rahmen 
der städtischen Klimaschutz-
kampagne veranstaltet wird. 

Seit dem 25. Mai ist ein Kubik-
meter Eis auf dem Bismarck-
platz in ein nach Passiv-Stan-
dard gedämmtes Holzhaus ein-
geschlossen. Schmilzt das Eis 
oder schmilzt es nicht? Und wenn 
es schmilzt: Wie viel Prozent des 
ungekühlten Eisblocks sind nach 
drei Wochen noch übrig?

Geöff net wird das Aktionshaus 
um 14 Uhr von Dr. Hans-Wolf 
Zirkwitz, Leiter des Amts für 
Umweltschutz, Gewerbeauf-
sicht und Energie, zusammen 
mit den Kooperationspart-
nern. Zur Berechnung der ver-
bliebenen Eismenge wird das 
in einem Plastikbehälter aufge-
fangene Schmelzwasser in Ei-

mer abgelassen und zu einer 
Pyramide getürmt. Nach der 
Messung werden die Gewin-
ner ausgelost: Bis zum 14. Ju-
ni besteht noch die Möglich-
keit zu schätzen, wie viel Eis 
sich ungekühlt bei sommerli-
chen Temperaturen hält. Mit 
dem richtigen Tipp auf der 

Wettkarte und etwas Glück 
winken tolle Preise: eine Reise 
mit dem schweizerischen Gla-
cier-Express, ein Baustoff -Gut-
schein im Wert von 500 Euro, 
zwei Energieausweise für Ge-
bäude im Wert von je 300 Eu-
ro, Energieberatungen durch 
die Architektenkammer Hei-

delberg, Freikarten für das So-
larschiff  und die Bergbahn und 
vieles mehr. 

Rund um die Veranstaltung 
gibt es Aktionen und Infor-
mationen zum Thema Klima-
schutz: Am Solareismobil des 
BUND wird Speiseeis verteilt 
und das Umweltamt stellt von 
14 bis 16 Uhr das Energieför-
derprogramm der Stadt Heidel-
berg vor. Von 12 bis 16 Uhr sind 
Interessierte eingeladen, sich 
an der Aktion „Gesicht zeigen 
für den Klimaschutz“ zu betei-
ligen: Fast 150 Menschen haben 
sich bereits fotografi eren lassen 
und ihren persönlichen Beitrag 
zum Klimaschutz genannt. Die 
„Heidelberger Klimaschützer“ 
erscheinen auf Plakaten, in Zei-
tungen, im Internet und bei ei-
ner Ausstellung am 17. Juni von 
13 bis 17 Uhr an der Neckarwie-
se im Rahmen der Veranstal-
tung „Lebendiger Neckar“. 

Die Eisblockwette wird veran-
staltet von der Stadt Heidel-
berg, der Klimaschutz- und En-
ergie-Beratungsagentur Hei-
delberg-Nachbargemeinden 
(KliBA) und den Firmen Nä-
her Baustoff e und Isover. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner gab mit der Wet-
te den Startschuss für die stadt-
weite Kampagne „Klima sucht 
Schutz in Heidelberg“, mit der 
die Stadt alle Bürgerinnen und 
Bürger aufruft, sich aktiv am 
Klimaschutz zu beteiligen. 
Ziel ist es, den Ausstoß von 
CO2 in Heidelberg bis zum 
Jahr 2015 um 20 Prozent zu 
verringern. 

Nähere Informationen zur 
Heidelberger Eisblockwette 
und zur Klimaschutz-Kampa-
gne gibt es im Internet unter 
http://klimasuchtschutz.heidel 
berg.de.                          cba

Naturwissenschaften erleben
Vom 24. bis 27. Juni fi ndet zum zweiten Mal „explore science“ statt

Naturwissenschaften hautnah 
erleben: Vom 24. bis 27. Juni, 
jeweils von 10 bis 17 Uhr, findet 
im Mannheimer Luisenpark die 
„explore science 2007“ statt. 

Die naturwissenschaftlichen 
Erlebnistage der Rhein-Ne-
ckar-Region, veranstaltet von 
der Heidelberger Klaus Tschira 
Stiftung, stehen in diesem Jahr 
im Zeichen der Bionik: Wieso 
fällt der Gecko nicht von der De-
cke? Warum sind Bäume gute 

Lehrmeister? Wie können die 
„Erfi ndungen“ aus dem Reich 
der Pfl anzen und Tiere genutzt 
werden? Rund um dieses The-
ma gibt es Mitmach-Aktionen, 
Experimentalvorträge, einen 
großen Schülerwettbewerb, 
Gespräche mit Wissenschaft-
lern, eine Mitmach-Ausstel-
lung, Schülerlabors, ein Spezi-
alprogramm für Kindergarten- 
und Grundschulkinder, eine 
interaktive Physikshow auf der 
Seebühne und vieles mehr.

Zur Eröff nung gibt es auf der 
Bühne des „Capitol“ in Mann-
heim am Samstag, 23. Juni, ab 
18 Uhr eine Wissenschaftsshow 
mit Experimenten, Prominen-
ten, Live-Musik und Akroba-
tik. Interessierte können sich 
für die Show im Internet um 
Freikarten bewerben. Einzel-
personen, Schülergruppen, Fa-
milien und Klassen, die an der 
Verlosung teilnehmen möch-
ten, müssen dazu das Onli-
ne-Formular unter www.explo-
re-science.info/eroeff nungsshow.
php ausfüllen. 

Bis zum 18. Juni stehen die Ge-
winner fest, die Freikarten gibt 
es dann per Post bis zum 20. Ju-
ni. Ein besonderer Programm-
punkt am Sonntag, 24. Juni, 
um 12 Uhr ist der Aufbau der 
nach ihrem Erfi nder Leonardo 
da Vinci benannten Leonardo-
Brücke mit einer Spannbreite 
von 32 Metern und einer Höhe 
von 11 Metern auf der Freizeit-
wiese des Luisenparks. Die ers-
te „Explore science“ im vergan-
genen Jahr hatte über 10.000 
Besucher angelockt und war so 
begeistert aufgenommen wor-
den, dass die Veranstaltung in 
diesem Jahr um einen Famili-
ensonntag erweitert wurde. 

Das ausführliche Programm 
gibt es im Internet unter www.
explore-science.info.

Das gedämmte Holzhaus mit dem großen Eisblock im Innern zieht 
die Neugier vieler Passanten auf sich.           Foto: Stadt Heidelberg

z

klimasuchtschutz.heidelberg.de

klima sucht schutz
in heidelberg ... auch bei dir!

„Wir sind Car-Sharer.

Das eigene Auto können 

wir uns sparen.“

Christina Reinl und Annegret Brandt
Heidelberger Klimaschützerinnen

Experten informieren beim 
2. Heidelberger Gesundheits-
tag am Samstag, 30. Juni, 
von 10 bis 16 Uhr im Kom-
munikationszentrum des 
DKFZ (INF 280) aus den Be-
reichen Herz-Kreislauf-, Ma-
gen-Darm-, Haut- und Prosta-
taerkrankungen, Brustkrebs 

Heidelberger Gesundheitstag
und Harninkontinenz. Inter-
essierte können – nach vorhe-
riger Anmeldung unter www.
heidelberger-gesundheitstag.de – 
ihren PSA(Prostataspezifi sches 
Antigen)-Wert im Blut bestim-
men lassen, mit dessen Hilfe 
ein Prostatakrebs frühzeitig 
erkannt werden kann.

Problem behoben. Die RNV-Gelenkbusse hatten Schwierigkeiten, 
von der Kurfürsten-Anlage in die Römerstraße abzubiegen, ohne 
in den Bereich des Gegenverkehrs zu geraten. Dieses Problem hat 
das Tiefbauamt in den Pfi ngstferien durch Umbau des Einmün-
dungsbereichs der Römerstraße behoben. Die Umleitung über den 
Hauptbahnhof besteht nicht mehr.             Foto: Rothe
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Trinken Sie genug? Heidelberger 
Stadtwerke geben Trinkwasser-Tipps

Aktuelles von der HVV

Genießen Sie das köstliche Hei-
delberger Trinkwasser.

Das bestkontrollierte Lebens-
mittel, das Trinkwasser in 
Heidel berg, ist bestens dafür
geeignet, Ihren täglichen Was-
serbedarf zu stillen. Trinken 
Sie zu wenig? Dann planen 
Sie regelmäßig Ihren Tages-
ablauf. 

■ Trinken Sie grundsätzlich 
das Heidelberger Trinkwas-
ser zu den Mahlzeiten und 
in den Pausen.

■ Stellen Sie sich eine Fla-
sche Wasser in Sichtweite 
bereit.

■ Trinken Sie zu jeder Tasse 
Kaffee oder Tee ein Glas 
Trinkwasser.

■ Mischen Sie Trinkwasser 
mit Säften oder Getränke-
konzentraten.

■ Nehmen Sie zum Sport 
immer eine Flasche Trink-
wasser mit.

■ Nehmen Sie bei längeren 
Reisen einen ausreichenden 
Getränkevorrat mit.

Fazit: Trinkwasser ist ein 
gesunder und guter Durst-
löscher.

Machen Sie Trinkwasser Ihren Kindern schmackhaft
■ Geben Sie Ihrem Kind zum Schulfrühstück Trinkwasser in der lustigen Wasserfl asche mit.

■ Servieren Sie Ihren Kindern zum Mittagessen Trinkwasser mit Getränkekonzentraten, z. B.:

1 l Früchtetee
1 l Traubensaft
0,7 l Trinkwasser
1 Glas Sauerkirschen
1 Dose Fruchtcocktail

Früchtetee kochen und kalt werden 
lassen, dann mit Traubensaft 
mischen, Kirschen bzw. Fruchtcocktail 
hinzufügen.

Rote Hexe

1,4 l Zitronenlimonade
1,4 l Orangenlimonade
1,4 l Himbeersaft
1,4 l Trinkwasser

Himbeersaft und Wasser vermischen 
und zu Eiswürfeln tiefgefrieren.
 Zitronen- und Orangenlimonade 
mischen, mit den Eiswürfeln und 
folgendem Zauberspruch servieren: 
„Zitro- und Orangenlimo, Wasser 
aus der Quell’, Zaubertrank beweg 
dich schnell.“ Nach dem Zauberspruch 
steigt das Eis wasserklar nach oben, 
der Himbeersaft bleibt unten im Glas.

Zaubertrank

Dann fordern Sie die kosten-
lose Trinkwasseranalyse für 
Ihre Straße bei den Heidel-
berger Stadtwerken an, 

Tel.: 513-2409 
oder E-Mail: 
info@hvv-heidelberg.de

Sie möchten Wasserspar-
tipps haben? 

Einfach anrufen unter 
Tel.: 513-2409.

125 g Brom-/Himbeeren
40 g Zucker
1/8 l Trinkwasser 
2 cl Brombeer-/Himbeersirup
1 Prise Zimt

Beeren mit Zucker und Wasser 
aufkochen, durch ein Sieb in einen 
Becher rühren, den Zuckersirup 
darunter mischen und mit Zimt 
würzen. Getränk warm, aber 
nicht heiß trinken.

Beerentrank

Sie möchten wissen, was in Ihrem Trinkwasser an 
Mineralien enthalten ist? 

Zum Wohl!

Alle Angaben ohne Gewähr
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Heidelberger Garagengesellschaft mbH  (HGG)

Verantwortung Redaktion:
Brigitte Neff, Leiterin der Stabsstelle
Unternehmenskommunikation

Kurfürsten-Anlage 50
69115 Heidelberg
Telefon  06221/513-2609
E-Mail  info@hvv-heidelberg.de



ben inzwischen 53 Betriebe aus 
Heidelberg und der Nachbar-
stadt Eppelheim ein Umwelt-
managementsystem aufgebaut 
und erste Ansätze einer nach-
haltigen Wirtschaftsweise um-
gesetzt. Erste Erfolge des Pro-
jekts sind sichtbar: Die Betriebe, 
die in den ersten Projektphasen 
teilgenommen hatten, haben 
durch einen sparsameren Res-
sourcenverbrauch und Abfall-
vermeidung über 170.000 Euro 

eingespart und ihren Kohlendi-
oxidausstoß um jährlich rund 
300 Tonnen gesenkt.

Eine Projektkommission, 
in der neben Vertretern von 
Verbänden (IHK, Kreishand-
werkerschaft, BUND), For-
schungseinrichtungen (Uni-
versität Heidelberg, IUWA) 
und den Versorgungswerken 
(HVV) auch weltweit agieren-
de Firmen der Region vertre-
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Nachhaltig wirtschaften
Städtisches Projekt „Nachhaltiges Wirtschaften“ präsentierte sich auf der „Woche der Umwelt“ in Berlin

Das vom Umweltamt der Stadt 
Heidelberg koordinierte Pro-
jekt „Nachhaltiges Wirtschaf-
ten für kleine und mittlere Un-
ternehmen“ präsentierte sich 
am 5. und 6. Juni auf der „Wo-
che der Umwelt“ in Berlin. 

Die Woche der Umwelt wird 
von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt veranstal-
tet. Im Fachforum „Nachhal-
tiges Wirtschaften Heidelberg 
– eine zukunftsweisende Koo-
peration von Kommune und 
Wirtschaft“ informierten Pro-
jektteilnehmer und die Mit-
glieder der Projektkommissi-
on Hans-Günter Bredtmann 
(Henkel KGaA), Professor 
Günter Liesegang (Universität 
Heidelberg, UKOM e.V.) und 
Stephan Pucher (BUND Hei-
delberg) über das seit fünf Jah-
ren mit großem Erfolg laufen-
de Heidelberger Projekt. 

In Heidelberg ist das Projekt 
„Nachhaltiges Wirtschaften“ 
längst zu einem Erfolgsmodell 
geworden und dient zwischen-
zeitlich als Vorlage für das lan-
desweite Förderprogramm 
„ECOfi t“. Dank des Projekts ha-

Die Heidelberger Delegation um Dr. Raino Winkler vom Umweltamt 
(r.) in Berlin zusammen mit Bundespräsident Horst Köhler (4.v.l.), Bun-
desumweltminister Sigmar Gabriel (3.v.l.), Friedensnobelpreisträger 
Mohammad Junus (l.) und Hubert Weinzierl (2.v.r.), Kuratoriumsvor-
sitzender der Deutschen Bundesstiftung Umwelt.       Foto: Henkel KgaA

ten sind (ABB-Stotz Kontakt 
GmbH, Henkel KGaA, Rudolf 
Wild GmbH & Co. KG), beglei-
tet das Projekt. Die Kommissi-
on entscheidet als Jury über die 
Prämierungswürdigkeit der 
Betriebe. Die renommierten 
Unternehmen verstehen sich 
mit ihrer langjährigen Erfah-
rung im Umwelt- und Nach-
haltigkeitsmanagement als 
Vorbild und Partner für die 
teilnehmenden kleinen und 
mittelständischen Betriebe.

Von diesen Synergien ist auch 
Heidelbergs Oberbürgermeis-
ter Dr. Eckart Würzner über-
zeugt: „Das Projekt ist aktive 
Wirtschaftsförderung für die 
kleinen und mittleren Betrie-
be unserer Stadt. Durch ihre 
Teilnahme erreichen die Be-
triebe eine Verringerung ihres 
Ressourcenverbrauchs und er-
schließen sich erhebliche Ein-
sparpotenziale. Sie erlangen 
Rechtssicherheit, und soziale 
Aspekte werden ebenfalls the-
matisiert. Damit helfen wir 
den Unternehmen, zukunfts-
fähig zu werden und sichern 
Arbeitsplätze in Heidelberg 
und der Region.“

Der Einsendeschluss für den 
Bürgerpreis, Deutschlands 
größten bundesweiten Ehren-
amtspreis, ist bis 30. Juni ver-
längert worden. 

Unter dem diesjährigen Mot-
to „Sportlich aktiv“ können 
sich Engagierte in vier Kate-
gorien selbst bewerben oder 
durch Dritte vorgeschlagen 
werden: Die Kategorie „Juni-
or“ richtet sich an Engagier-
te bis zum 21. Lebensjahr, in 
der Kategorie „Alltagshelden“ 
werden einzelne Engagements 
und Projekte geehrt, bei „Ar-
beit & Engagement“ der part-
nerschaftliche Einsatz mittel-
ständischer Unternehmer und 
ihrer Mitarbeiter und in der 
Kategorie „Lebenswerk“ das 
Engagement einer Einzelper-
son seit mindestens 25 Jahren. 
Zu gewinnen gibt es Sachprei-
se im Gesamtwert von 180.000 
Euro. Die nationalen Preisträ-
ger werden im Dezember im 
Berliner ARD-Hauptstadtstu-
dio ausgezeichnet.

Der Bürgerpreis wird seit 2003 
jährlich von der Initiative „für 

mich, für uns, für alle“, einem 
Bündnis aus engagierten Bun-
destagsabgeordneten, den Städ-
ten, Landkreisen und Gemein-
den sowie den Sparkassen, ver-
liehen. Ziel ist die Anerkennung 
freiwilligen Engagements und 
die Unterstützung durch Sach- 
und Geldpreise. 2006 sind rund 
160 engagierte Menschen und 
Initiativen auf lokaler, regiona-
ler oder nationaler Ebene aus-
gezeichnet worden. Infos und 
Bewerbungsunterlagen gibt es 
bei den teilnehmenden Spar-
kassen und im Internet unter 
www.buerger-engagement.de. Sie 
können auch beim Projektbü-
ro unter Telefon 030/288789031 
angefordert werden.

Auch Hans-Günter Bredt-
mann, Leiter Sicherheit, Ge-
sundheit, Umwelt und Quali-
tät der Firma Henkel in Hei-
delberg ist vom Engagement 
seiner Firma überzeugt: „Hen-
kel hat sich verpfl ichtet, nach-
haltig und gesellschaftlich ver-
antwortlich zu wirtschaften. 
Eine nachhaltige Entwicklung 
kann aber nur erreicht werden, 
wenn jeder Einzelne auch auf 
lokaler Ebene verantwortlich 
handelt. Deshalb engagiert 
Henkel sich im Projekt Nach-
haltiges Wirtschaften.“ 

Aus dem Projekt hat sich mitt-
lerweile ein Netzwerk umwelt-
bewusster Unternehmen ent-
wickelt. In informellen Treff en 
tauschen sich die Mitglieder und 
Vertreter/innen der Verwaltung 
zu aktuellen Themen aus. 

Das Projekt „Nachhaltiges 
Wirtschaften“ wird fortge-
führt. Weitere Informationen 
beim Umweltamt, Dr. Hans-
Wolf Zirkwitz, Prinz Carl, 
Kornmarkt 1, 69117 Heidel-
berg, E-Mail: umweltamt.
heidelberg@heidelberg.de, Te-
lefon: 58-18000, Fax: 58-18290.

„Der Guguk der muß sterwe...“
In Handschuhsheim ist Kerwe – Jahrbuch 2007 wieder mit vielen interessanten Beiträgen

Am kommenden Wochenende – 
von Samstag bis Montag, 16. bis 
18. Juni – ist Hendsemer Kerwe.  

Veranstalter ist der Stadtteilver-
ein Handschuhsheim. Gastge-
ber sind eine Vielzahl von Ver-
einen, die mit dem Verkauf von 
Speisen und Getränken dafür 
sorgen, dass die kurzen Som-
mernächte sich doch ziemlich 
lang ausdehnen können.

Die Kerwe startet am Sams-
tag um 18.30 Uhr mit dem 
Prolog des Herolds. Schon am 
Nachmittag beginnen Kerwe-
rummel und Ausschank. Am 
Sonntag um 14 Uhr ist der tra-
ditionelle Lindentanz und am 
Montag lädt der Stadtteilverein 
alle Handschuhsheimer/innen 
über 60 Jahre zum Hendsemer 
Nachmittag ein.

Seit 1981 bringt der Stadtteilver-
ein Handschuhsheim zur Kerwe 
sein Jahrbuch heraus. Die nun-
mehr 27. Ausgabe enthält auf 112 
Seiten fast 30 Beiträge (von et-
wa 20 ehrenamtlichen Autoren), 
von denen etwa ein Drittel den 
Jubiläen Handschuhsheimer 

Vereine und Institutionen ge-
widmet sind: 50 Jahre Heiligen-
bergschule (Verfasser: Werner 
Hansen), 160 Jahre Chorgesang 
(Udo Kling), 120 Jahre Kirchen-
chor St. Vitus (Manfred Schmid), 
120 Jahre evangelischer Kirchen-
chor (Konrad Buschbeck), 10 
Jahre Kantorei Friedenskirche 
(Gerhard Genthner), 25 Jahre 
Verein der Gartenfreunde (Hil-
degard Yavuz), 60 Jahre VdK-
Ortsverband (Peter Weidner) 
und 10 Jahre Geschichtswerk-
statt (Wilhelm Barth).

Ein Nachruf (Petra Bauer und 
Dieter Teufel) würdigt den 
verstorbenen Pfarrer Friedel 
Wernz. Vom gleichem Auto-
renpaar stammt eine aktuel-
le Betrachtung über das Hand-
schuhsheimer Feld. Von histo-
rischen Grenzsteinen und dem 
letzten Auerhahn berichtet 
Gerd Klumb. Tunesische Stu-
denten auf dem Heiligenberg 
sind Thema bei Rainer Ka-
schau, während Dr. Peter Sinn 
den Weg eines Merkur-Steins 
vom Heiligenberg bis ins Mu-
seum in Mannheim verfolgt. 
Ludwig Haßlinger behandelt 

den Hochwasserschutz im Sie-
benmühlental und würdigt 
Adolf Schmitthenner anläss-
lich dessen 100. Todestags. Eu-
gen Holl untersucht, was „der 
Derwein“ den heutigen Men-
schen mitzuteilen hat und Man-
fred Rummer präsentiert einen 
Beitrag von Dr. Robert B. Rum-
mer aus Alabama „Von Hand-
schuhsheim nach Kansas“.

Hintergründiges um den 
Kroddeweiher trug Wilhelm 
Barth zusammen. Jürgen Bro-
se stellt das neue Feuerwehr-
gerätehaus vor und Gerhard 
Genthner berichtet über die 
Partnerschaft mit Kiewski Ra-
yon. Alfred Bechtel (von ihm 
ist auch „Die Feiertage in der 
Kurpfalz“), Dr. Horst Mutsch-
ler und Ludwig Mutschler set-
zen ihre Abhandlung über die 
Familie Mutschler fort und Ka-
rin Katzenberger-Ruf widmet 
den „Jahrbuch-Machern“ ein 
Gedicht. Den Schlusspunkt 
setzt Paul Schick mit einem 
alten Lumpelied: „Der Guguk 
der muß sterwe, gebrate muß 
er sei; zu Hendese is Kerwe, do 
lose mr de Wei.“ br.

Bürgerpreis 2007
Einsendeschluss bis 30. Juni verlängert

TSG Ziegelhausen feiert
Am Samstag, 16. Juni, ab 19 Uhr 
feiert die TSG Ziegelhausen 125 
Jahre Vereinsbestehen in der 
Steinbachhalle mit einem gro-
ßen Fest. Nach dem Festakt mit 
Ehrungen ist große Tanzparty 
angesagt. Eintritt ist frei, Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner ist Schirmherr der Feier.
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Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Einbau von Akustikdecken in Heidel-
berger Schulen

1. Käthe-Kollwitz-Schule, 
Vangerowstraße 9, 69115 Heidelberg
3 Stck. Deckenspiegel aus gelochten 
Gipskartonplatten ca. 150 qm
Neuverputz  ca. 20 qm

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 05.07.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Wilckensschule, 
Vangerowstraße 9, 69115 Heidelberg
3 Stck. Deckenspiegel aus gelochten 
Gipskartonplatten ca. 150 qm
Neuverputz  ca. 20 qm

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 05.07.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab 
18.06.2007 beim GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 106, Friedrich-Ebert-Anlage 
50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 
Uhr gegen Entrichtung der genannten 
Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) ab-
geholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt. Die Gebühr 
wird bei Nichtbeteiligung am Wettbewerb 
nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 03.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Erneuerung von Bodenbelägen in 
der Carl-Bosch-Schule, Mannheimer 
Straße 23, 69115 Heidelberg

Bodenbelagsarbeiten
Vorhandenen Nadelfilzboden 
entfernen  ca. 560 m²
Neuer Linoleumbodenbelag       ca. 560 m²
Wandanschlüsse mit Dichtstoff   ca. 290 m

Ausführung: Sommerferien 2007
Eröffnung: 05.07.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 18.06.2007 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 106, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 03.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Umbauten für Betreuungsräume der 
Grundschule Emmertsgrund, Forum 1, 
69126 Heidelberg

Rohbauarbeiten
Abbruch Fliesenbeläge ca. 170 m²
Aufbrechen/Schließen 
Bodenplatte  ca. 30 m²
Fensteröffnung herstellen                1 Stck
Herstellen/Schließen 
von Türöffnungen ca. 8 Stck
Grube betonieren 1 Stck

Ausführung: August bis Oktober 2007
Eröffnung: 05.07.2007, 10.45 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 18.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. 
Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt. Die Gebühr wird bei 
Nichtbeteiligung am Wettbewerb nicht 
zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 03.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung von Klassenräumen in der 
Neckarschule, Peterstaler Straße 15, 
69118 Heidelberg

Trockenbau- und Putzarbeiten
Abgehängte Decken mit Fries, GK Platten 
gelocht, in 5 Klassenräumen     ca. 320 m²
Beiputzarbeiten Schlitze ca. 200 m

Ausführung: Juli bis September 2007
Eröffnung: 04.07.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 18.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.08.2007

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (6221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung von Klassenräumen in der 
Steinbachschule, Peterstaler Straße 
154, 69118 Heidelberg

Trockenbau- und Putzarbeiten
Abgehängte Decken mit Fries, GK Platten 
gelocht, in 4 Klassenräumen      ca. 370 m²
Beiputzarbeiten Schlitze ca. 100 m

Ausführung: Juli bis September 2007
Eröffnung: 04.07.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 18.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt. 
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Geschwister-Scholl-Schule „Haus A“, 
Königsberger Straße 2, 69124 Heidel-
berg

Deckenbauarbeiten - Akustik
Abgehängte Decken mit Fries, 
GK Platten gelocht, ca. 80 m²
Abgehängte Decken mit Fries, GK Platten 
gelocht an Dachschrägen ca. 180 m²
Vorhangschienen ca. 14 Stück

Ausführung: 26.07. bis 25.08.2007
Eröffnung: 04.07.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 18.06.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
106, Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags 
bis donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt.
Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 04.08.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Jugendgemeinderat

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Mittwoch, 13.06.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde  

2. Information / Aktuelles  

3. Mündlicher Bericht des Kämmereiamtes 
über die für den Jugendgemeinderat rele-
vanten Haushaltsbeschlüsse 

4. Bericht aus dem Vorstand und den Kom-
missionen  

5. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen  

6. Förderung kriminalpräventiver Modellpro-
jekte aus Mitteln der Landesstiftung Baden-
Württemberg (KPM) (Antrag 0034/2007/AN 
von GAL-Grüne, BL, gen.hd vom 26.03.2007)

6.1 Förderung kriminalpräventiver Modell-
projekte aus Mitteln der Landesstiftung 
Baden-Württemberg (KPM)

7. Bericht und Powerpointpräsentation zur 
neuen Homepage des Jugendgemeinderates  

8. Organisation und Finanzierung einer Ju-
gendparty mit Open-Air-Konzert

9. Verschiedenes  

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Erweiterung des Ganztagesgrundschul-
angebots in Heidelberg: Welche Anträge 
bzw. Planungen liegen diesbezüglich vor? 
Wie sehen diese für die Zukunft aus? (An-
trag 0030/2007/AN von GAL-Grüne, gen.
hd, BL vom 28.02.2007)

2. Förderung der Arbeit mit ausländischen 
Kindern und Jugendlichen

3 Kooperation Jugendhilfe/Schule: Neukon-
zeption des Modellprojektes Jugendsozial-
arbeit/Schulsozialarbeit an Heidelberger 
Grund-, Haupt- und Förderschulen ab 2008

4 Teilgebundene Ganztagesschule Emmerts-
grund: Fortsetzung der Verträge mit päd 
aktiv e.V.

5. Ausscheiden von Lucas Guttenberg, Luisa 
Roßnagel, Julia Eberhardt und Tim Kalkhof 
aus dem Jugendgemeinderat und Nachrü-
cken von Britta Fels und Ilja Feldstein

Bezirksbeirat Bergheim

Nicht öffentliche Sitzung des Bezirksbei-
rates Bergheim am Mittwoch, 13.06.2007, 
um 18.00 Uhr, Konferenzraum der Heidel-
berger Dienste, Bergheimer Straße 26 

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bericht über den Stand der Planungen 
für die Ertüchtigung der Ernst-Walz-Brücke, 
Verbesserung der Verkehrsführung für den 
Motorisierten Individualverkehr (MIV) in 
das Neuenheimer Feld

2. Verschiedenes

Bezirksbeirat Neuenheim

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Neuenheim am Dienstag, 19.06.2007, 
um 18.00 Uhr, Seniorenzentrum Neu-
enheim, Uferstraße 12 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Sachstand Bürgersaal/Nutzungskonzept

2. Situation der Außenbestuhlung auf dem 
Marktplatz

3. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Bericht über den Stand der Planungen 
für die Ertüchtigung der Ernst-Walz-Brü-
cke, Verbesserung der Verkehrsführung für 
den Motorisierten Individualverkehr (MIV) 
in das Neuenheimer Feld

2. Verschiedenes

Bezirksbeiräte Kirchheim 
und Pfaffengrund

Einladung zur gemeinsamen öffentli-
chen Sitzung der Bezirksbeiräte Kirch-
heim und Pfaffengrund am Mittwoch, 
20.06.2007, um 18.00 Uhr, Gesell-
schaftshaus Pfaffengrund, Schwal-
benweg 1/2 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Werkserweiterung Ost der Firma Rudolf 
Wild GmbH – Projektvorstellung: Zuziehung
 Fortsetzung auf Seite 9

Aufgrund von § 79 in Verbindung mit § 146 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581), berichtigt S. 698, zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 14. Februar 2006 (GBl. S. 20) in der Fassung des 
Referentenentwurfs des Gesetzes zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts (Stand 
08. August 2005), hat der Haupt- und Finanzausschuss am 14. März 2007 den Dop-
pelhaushalt der rechtsfähigen Stiftungen wie folgt beschlossen:

Der Haushaltsplan wird festgesetzt  
    2007 2008
1. im Ergebnishaushalt mit
1.1 ordentlichen Erträgen von  € 421.270  € 347.500
1.2 ordentlichen Aufwendungen von  € 411.550 € 396.450
1.3 dem ordentlichen Ergebnis von  € 9.720 € -48.950
1.4 außerordentlichen Erträgen von  € 0 € 0
1.5 außerordentlichen Aufwendungen von  € 0 € 0
1.6 dem Sonderergebnis von  € 0 € 0
1.7 dem Gesamtergebnis des 
      Ergebnishaushalts von   € 9.720 € -48.950

2. im Finanzhaushalt mit
2.1 Einzahlungen aus laufender 
      Verwaltungstätigkeit von  € 421.270 € 347.500
2.2 Auszahlungen aus laufender 
      Verwaltungstätigkeit von  € 411.550 € 396.450
2.3 dem Zahlungsmittelüberschuss aus 
      laufender Verwaltungstätigkeit von € 9.720 € -48.950
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von € 0 € 0
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von € 100.000 € 1.500.000
2.6  dem Saldo aus Investitionstätigkeit von € -100.000 € -1.500.000
2.7 dem Finanzierungsmittelfehlbetrag von € -90.280 € -1.548.950
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit/ 
      Rückfluss Geldanlagen von  € 0 € 1.144.000
2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit/ 
      Geldanlagen von   € 0 € 0
2.10 dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von € 0 € 1.144.000
2.11 dem Finanzierungsmittelbestand von € -90.280 € -404.950

3. mit dem Gesamtbetrag der 
    Verpflichtungsermächtigungen von                   € 1.500.000    € 0

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat den Doppelhaushalt 2007/2008 nicht be-
anstandet.
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit vom 14.06.2007 bis einschließlich 22.06.2007 
im Rathaus, Zimmer 241, während der Dienststunden, Montag bis Donnerstag von 
08.00 bis 16.00 Uhr, Freitag von 08.00 bis 13.00 Uhr, zur Einsichtnahme offen.

Heidelberg, 29. Mai 2007

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Doppelhaushaltsplan 2007/2008 
der von der Stadt Heidelberg verwalteten rechtsfähigen Stiftungen
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Wichtiges in Kürze 

Karte ab 60
Wer am 1. Juli das 60. Lebens-
jahr erreicht hat oder älter als 
60 Jahre, aber noch nicht im 
Besitz der „Karte ab 60“ ist, 
kann über diese für das Netz 
des Verkehrsverbunds Rhein-
Neckar (VRN) gültige Jahres-
karte ab Juli verfügen, wenn 
der Antrag spätestens am 
Mittwoch, 20. Juni, bei der 
Rhein Neckar Verkehr GmbH 
(RNV) vorliegt. Bestellscheine 
gibt es bei der Akademie für 
Ältere, Bergheimer Straße 76, 
beim RNV-Kundenzentrum 
Bismarckplatz oder in den 
Bürgerämtern.

Laufkurs
Ein sechswöchiger Laufkurs 
für Läufer/innen, die 20 Mi-
nuten ununterbrochen laufen 
können, beginnt am Mitt-
woch, 13. Juni. Treff punkt bei 
SPORTart, Brückenkopfstraße 
1/1 (Neuenheim). Infos und 
Anmeldung unter Telefon 
4334443 oder 0172-7788616.

Kephalo
Die Band KEPHALO (Eric, 
Manuel und Pascal Mozer) 
spielt am Freitag, 15. Juni, im 
Deutsch-Amerikanischen In-
stitut eigene Kompositionen 
für Gitarre, Bass und Perkus-
sion. Das Konzert zugunsten 
des DAI (Eintritt sieben Euro, 
ermäßigt fünf) beginnt um 21 
Uhr. 

Der Weg zum US-Visum
Am Donnerstag, 14. Juni, 17 
Uhr, spricht Gerda M. Wag-
ner vom Amerikanischen 
Generalkonsulat Frankfurt 
im Deutsch-Amerikanischen 
Institut, Sofi enstraße 12, über 
„Der Weg zum US-Visum“. 
Am 21. Juni um 18 Uhr infor-
mieren im DAI Vertreter/in-
nen der Austauschorganisati-
onen College Council (Berlin) 
und Travel Works (Münster) 
über die Voraussetzungen für 
„Praktika im Ausland: USA, 
Kanada, Australien, Neusee-
land“.

Fortsetzung von Seite 8

von Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 
3 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 
3 Absatz 3 der Geschäftsordnung für Be-
zirksbeiräte; hier: Herr Dr. Peter Hetten-
bach vom IIB Institut Innovatives Bauen, 
Dr. Peter Hettenbach GmbH, und Herr Jan-
Michael Clauss von den Wild-Werken oder 
Stellvertretung

1.1 Werkserweiterung Ost der Firma Ru-
dolf Wild GmbH – Projektvorstellung, Zu-
ziehung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung in Verbindung 
mit § 3 Absatz 3 der Geschäftsordnung für 
Bezirksbeiräte; hier: Herr Manfred Hopfauf 
vom Verband Region Rhein-Neckar oder 
Stellvertretung

1.2 Werkserweiterung Ost der Firma Ru-
dolf Wild GmbH
– Projektvorstellung

2. Verschiedenes  

Jugendhilfeausschuss

Einladung zur Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am Dienstag, 19.06.2007, um 
17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Markt-
platz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Anerkennung als Träger der freien Ju-
gendhilfe der „Die Sternchen gGmbH“ 
– Anhörung von Betroffenen gemäß § 33 
Absatz 4 Gemeindeordnung; hier: Frau 
Stefanie Kilian, Vertreterin der „Die Stern-
chen gGmbH“ oder Stellvertretung

1.1 Anerkennung der gemeinnützigen Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung „Die 
Sternchen gGmbH“ als Träger der freien 
Jugendhilfe

2. Anerkennung als Träger der freien Ju-
gendhilfe von „Purzelzwerg e. V.“ – Anhö-
rung von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 
4 Gemeindeordnung; hier: Frau Annette 
Pschera-Riedel, Vertreterin von Purzel-
zwerg e. V. oder Stellvertretung

2.1 Anerkennung des Vereins „Purzelzwerg 
e. V.“ als Träger der freien Jugendhilfe

3. Förderung von Kindern im Vorschulal-
ter zur Vorbereitung auf den Erwerb der 
Schriftsprache, Abschlussbericht zur Eva-
luation (EVES) – Zuziehung von Sachver-
ständigen gemäß § 33 Absatz 3 Gemein-
deordnung; hier: Frau Prof. Dr. Jeanette 
Roos sowie Herr Prof. Dr. Hermann Schö-
ler, Pädagogische Hochschule Heidelberg, 
oder Stellvertretung

3.1 Förderung von Kindern im Vorschulal-
ter zur Vorbereitung auf den Erwerb der 
Schriftsprache, Abschlussbericht zur Eva-
luation (EVES) durch Frau Prof. Dr. Roos 
und Herrn Prof. Dr. Schöler

4. Förderung kriminalpräventiver Mo-
dellprojekte aus Mitteln der Landesstif-
tung Baden-Württemberg (KPM) (Antrag 
0034/2007/AN von GAL-Grüne, BL, gen.
hd vom 26.03.2007)

4.1 Förderung Kriminalpräventiver Modell-
projekte aus Mitteln der Landesstiftung 
Baden-Württemberg (KPM)

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten.

1. Förderung der Arbeit mit ausländischen 
Kindern und Jugendlichen

2. Erweiterung des Ganztagesgrundschul-
angebots in Heidelberg: 
Welche Anträge bzw. Planungen liegen 
diesbezüglich vor? 
Wie sehen diese für die Zukunft aus?

3. Kooperation Jugendhilfe/Schule: Neu-
konzeption des Modellprojektes Jugend-
sozialarbeit/Schulsozialarbeit an Heidel-
berger Grund-, Haupt- und Förderschulen 
ab 2008

4. Satzung über die Gewährung von ein-
kommensabhängigen Gutscheinen für Be-
treuungsangebote für Heidelberger Kinder 
unter 3 Jahren in Kindertageseinrichtun-
gen und in der Kindertagespflege

5. Teilgebundene Ganztagesschule Em-
mertsgrund: Fortsetzung der Verträge mit 
päd aktiv e.V.

6. Förderung von Instandhaltungsmaß-
nahmen freier Träger von Kindertagesein-
richtungen: Gewährung von Instandhal-

tungszuschüssen an das Studentenwerk 
Heidelberg, an den Verein Generations-
brücke e. V. und an den Verein Waldkinder 
Heidelberg e. V.

Gemeinderat am 21. Juni

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rates am Donnerstag, 21.06.2007, 
um 16.30 Uhr, Großer Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen

2. Bürgerfragestunde

3. Bericht des Bürgerbeauftragten

4. Jährliche Zulassung der Außenbestuh-
lung in der Altstadt bis 1 Uhr von Mai bis 
September (Antrag 0029/2007/AN der 
CDU vom 28.02.2007)

4.1 Sperrzeiten von Außenbewirtschaftun-
gen auf öffentlicher Verkehrsfläche

5. Aufnahme von Altstadt und Schloss in die 
Liste der Welterbestätten – Grundlagen und 
Konsequenzen 

6. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Einkaufsmarkt Emmertsgrund-Nord“; hier: 
Einleitung eines Planverfahrens

7. Baugebiet Wieblingen – Im Schollenge-
wann, Erhebung der Vorauszahlungen auf 
den Erschließungsbeitrag

8. Sanierung der Eichendorffschule – Aus-
führungsgenehmigung

9. Theater- und Orchesterstiftung Heidel-
berg – Satzungsentwurf

10. Einführung von Baumbestattungen und 
Änderung der Friedhofsordnung sowie des 
Gebührenverzeichnisses der Bestattungs-
gebührenordnung

11. Erlass einer Satzung über die Benut-
zung von Unterkünften zur Anschlussun-
terbringung von Flüchtlingen

12. Erlass einer Satzung über die Benut-
zung von Obdachlosenunterkünften

13. Errichtung eines Nothilfefonds für 
arme und bedürftige Schuldner/innen der 
SWH (Antrag 0016/2007/AN der SPD vom 
12.02.2007)

13.1 Errichtung eines Nothilfefonds für 
arme und bedürftige Schuldner/innen der 
Stadtwerke Heidelberg AG

14. Freiwillige Vereinbarung der Stadt 
mit den freien Trägern über einheitliche 
Gebührensatzungen für Plätze für Kinder 
unter 3 Jahren analog zur Vereinbarung 
über einheitliche Elternbeiträge für Kin-
der ab dem dritten Lebensjahr (Antrag 
0017/2007/AN der SPD vom 12.02.2007)

14.1 Fortschreibung der Örtlichen Verein-
barung zur Förderung von Kindertagesein-
richtungen in Heidelberg

15. Berufung von sachkundigen Einwoh-
nern als beratende Mitglieder in die Be-
zirksbeiräte auf Widerruf; hier: Vorsitzen-
de der Heidelberger Stadtteilvereine bzw. 
ihre Stellvertretung

16. Kinderbeauftragte in den Stadtbezir-
ken: Stadtteil Kirchheim

17. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung über 10.000 €

18. Evaluation der Seniorenzentren

19 Neue Konzepte der Sozialraumgestal-
tung in Heidelberg (Antrag 0008/2007/
AN von GAL-Grüne, gen.hd, BL vom 
24.01.2007)

19.1 Neue Konzepte der Sozialraumgestal-
tung in Heidelberg; hier: Mehrgeneratio-
nenhaus

20. Aktueller Stand zur Hauptschulneustruk-
turierung zum Schuljahr 2007/2008 (An-
trag 0004/2007/AN von GAL-Grüne, gen.
hd, SPD, BL vom 19.01.2007)

20.1 Aktueller Stand der Hauptschulneu-
strukturierung zum Schuljahr 2007/2008

21. Neue Jobs in der Wohnungswirtschaft 

– Gründung eines Projekts (Antrag 0015/
2007/AN der SPD vom 12.02.2007)

21.1 Neue Jobs in der Wohnungswirtschaft 
– Gründung eines Projekts

22. Bericht über den Stand der Planungen 
für die Ertüchtigung der Ernst-Walz-Brücke 
(Antrag 0033/2007/AN von FWV, CDU, 
FDP, SPD vom 20.03.2007)

22.1 Verbesserung der Verkehrsführung 
für den Motorisierten Individualverkehr 
(MIV) in das Neuenheimer Feld (Antrag 
0036/2007/AN von GAL-Grüne, SPD vom 
02.04.2007) 

22.2 Bericht über den Stand der Planungen 
für die Ertüchtigung der Ernst-Walz-Brücke 
und Verbesserung der Verkehrsführung für 
den Motorisierten Individualverkehr (MIV) 
in das Neuenheimer Feld

23. Vorlage des Berichts über die Arbeit 
der ARGE in 2006 (Antrag 0038/2007/AN 
von GAL-Grüne, BL, SPD vom 14.05.2007)

24 Evaluation der Verwaltungsreform (An-
trag 0039/2007/AN von GAL-Grüne, BL, 
SPD vom 14.05.2007) 

25. Fahrplananpassungen (Antrag 0040/
2007/AN der SPD vom 15.05.2007)

26. Busandienung am Universitätsplatz 
während des Weihnachtsmarkts – Wieder-
herstellen eines Haltepunktes der Busse auf 
dem Uniplatz (Antrag 0041/2007/AN von 
GAL-Grüne, BL, gen.hd vom 31.05.2007)

27. Anlaufstelle für Ein-Eltern-Familien (An-
trag 0043/2007/AN von GAL-Grüne, BL, 
gen.hd vom 31.05.2007)

28. Bebauungsplan Weststadt (Antrag 
0044/2007/AN von GAL-Grüne, BL, gen.hd 
vom 31.05.2007)

29. Sachstandbericht über die Entwick-
lung des Wochenmarktes in der Altstadt 
und die geplanten Maßnahmen über die 
Verbesserung des Angebots auf dem Wo-
chenmarkt (Antrag 0045/2007/AN der 
CDU vom 08.06.2007)

30. Fragezeit

 Nordic Walking
Die Nordic-Walking-Trainerin 
Insa Röhling veranstaltet am 
Samstag, 16. Juni, um 15 Uhr 
sowie am Sonntag, 17. Juni, 14 
Uhr, Nordic-Walking-Einheiten 
zum Kennenlernen und zur 
Technik-Überprüfung. Infor-
mation und Anmeldung unter 
Telefon 319529, info@insa-roeh-
ling.de, www.insa-roehling.de.

Allein mit Kind
Alleinerziehende und allein ste-
hende Schwangere lädt das Dia-
konische Werk am Sonntag, 17. 
Juni, von 9.30 bis 12.30 Uhr zum 
Frühstück in das Seniorenzent-
rum Altstadt, Marstallstraße 13, 
ein. Kinder werden betreut. 

Erste Hilfe am Kind
Das DRK veranstaltet am Sams-
tag, 16. Juni, einen Lehrgang 
„Erste Hilfe am Kind“. Es wer-
den Notfälle im Säuglings - und 
Kindesalter behandelt und Hilfs-
maßnahmen geübt. Anmeldun-
gen unter Telefon 901040 oder 
per E-Mail ausbildung@drk-rn-
heidelberg.de.

Pfarrkirchner Messe
Die „Pfarrkirchner Messe“, 
von Franz Schiller 1975 kom-
poniert, wird am Sonntag, 17. 
Juni, um 10.30 Uhr in der Kir-
che St. Bonifatius (Weststadt) 
aufgeführt. Es singen der 
Jugendchor, die Schola und 
der Chor von St. Bonifatius, 
begleitet von drei Trompeten, 
Kontrabass und Orgel. 

Fahrrad-Codierung
Das Polizeirevier Mitte führt 
am Dienstag, 19. Juni, von 10 
bis 16 Uhr bei der Polizeiwache 
auf dem Bismarckplatz eine 
kostenlose Fahrradcodierung 
durch. Bitte Ausweis und Ei-
gentumsnachweis mitbringen.

Napoleons Tod
Über den Tod Napoleons, um 
den sich viele Gerüchte ran-
ken, spricht Professor Dr. Vol-
ker Sellin beim Deutsch-Fran-
zösischen Kulturkreis (DFK) 
am Dienstag, 19. Juni, um 
19.30 Uhr in der Bibliothek 
Victor Hugo, Seminarstraße 3.  
Der Eintritt ist frei. 

Feuerwehr lädt ein
Die Freiwillige Feuerwehr 
Rohrbach lädt am Samstag 
und Sonntag, 16./17. Juni, 
unter dem Motto „Frauen zur 
Wehr“ zum Tag der off enen 
Tür ins Feuerwehrgerätehaus, 
Felix-Wankel-Straße 8, ein. 

Gärtnerischer Workshop
Der Botanische Garten, Im 
Neuenheimer Feld 340, veran-
staltet am Samstag, 16. Juni, 
von 9 bis 12.30 Uhr einen 
gärtnerischen Workshop „Or-
chideen umpfl anzen“ unter 
Leitung von Anette Mülbaier. 
Anmeldung (unbedingt erfor-
derlich) unter Telefon 54-5783.

Themenführungen
„Heidelberg und Sport“ ist 
Thema einer Führung, zu 
der die Gästeführer am Don-
nerstag, 21. Juni, einladen. 
Treff punkt: 18.30 Uhr an der 
Klingenteich-Turnhalle. Um 
„Jüdisches Leben in Heidel-
berg“ geht es am Samstag, 23. 
Juni. Die Führung beginnt um 
14 Uhr am Synagogenplatz. 



 

Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 
  
 • Städtische Bühne
 Theaterstr. 4,   �  58-20000
  Do 14.6., 20 Uhr: „Madama Butter-
fly“, Oper von Giacomo Puccini 
 Fr 15.6., 20 Uhr: „Der kaukasische Krei-
dekreis“, Schauspiel von Bertolt Brecht 
 Sa 16.6., 15 Uhr: „Bühnenführung“, 
Blick hinter die Kulissen des Theaters, 
mit Anmeldung
Sa 16.6., 18 Uhr: „Don Giovanni“, 
Oper von W. A. Mozart 
 So 17.6., 11 Uhr: „Matinee für Peter 
Stolzenberg“, mit Mitgliedern des Thea-
ters und Philharmonischen Orchesters
So 17.6., 15-18 Uhr: „Festakt zum 
100-jährigem Jubiläum der Perkeo-
Gesellschaft“, im Anschluss „Frau 
Luna“ (Karten unter  �  372288)
Mo 18.6., 20 Uhr: „Frau Luna“, 
Operette von Paul Lincke 
 Di 19.6., 19 Uhr: „Camp Wunder-
horn“, Theater- und Musikprojekt 
 Mi 20.6., 20 Uhr: „The Rocky Horror 
Show“, Musical von Richard O‘Brien 

 • Friedrich5
 Friedrichstr. 5,  �  58-20000
  Do 14.6., 21 Uhr: „Expedition N oder 
Helden schlagen auf“, experimentelle 
Stückentwicklung von Mareike Mikat
  Mo 18.6., 21 Uhr: „Friedrichstraße 
15“, die Theatersoap 
   
 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
    Do 14.6., 10 Uhr: „Die wilden 
Schwäne“, Theaterstück nach H. C. 
Andersen (ab 5 J.) 
Do 14.6., 19 Uhr, Fr 15.6./Di 19.6., 19 
Uhr: „Iphigenie auf Tauris“, Jugendthea-
ter nach Goethe und Euripides (ab 14 J.) 
 Sa 16.6., 10.30 Uhr: „Club 3“, Thea-
teworkshop (ab 6 J.)
Mi 20.6., 10 Uhr: „Herr Sturm und 
sein Wurm“, Theaterstück von B. 
Lindgren und C. Torrud (ab 4 J.) 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
 Do 14.6., 20 Uhr: „Gerd Dudenhöf-
fer spielt Heinz Becker: Ohne Kapp‘... 
...undenkbar“, Mundart-Comedy 
 Mo 18.6., 20 Uhr: „Heissmann und 
Rassau: Lizenz zum Lachen“, Comedy 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 15.6., 20 Uhr, So 17.6., 19 Uhr: „Ar-
nim Töpel: Newa de Kapp“, Kabarett 

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
 Sa 16.6./So 17.6., 20 Uhr: „Dido und 
Aeneas“, Oper von Henry Purcell 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Fr 15.6.-So 17.6., 20 Uhr: „Der nackte 
Wahnsinn“, Komödie von M. Frayn 

 Schloss 
 �  538431
 Mo 18.6., 19.30 Uhr: „A Midsum-
mer Night‘s Dream“, Schauspiel von 
Shakespeare in englischer Sprache 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 15.6./Sa 16.6., 20.30 Uhr: „Das Herz 
eines Boxers“, Schauspiel von L. Hübner 
 So 17.6., 20.30 Uhr: „Der Herr Karl“, 
Satire von C. Metz und H. Qualtinger 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Do 14.6., 19.30 Uhr: „Nava Rasas 
– The nine emotions“, Tanz und Mu-
sik aus Indien 
 Fr 15.6./Sa 16.6., 19.30 Uhr: „Herz 
sticht – Gute Karten beim anderen 
Geschlecht“, Musikkabarett 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
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 Mi 13.6.-Sa 16.6./Di 19.6.-Mi 20.6., 
20 Uhr, So 17.6., 17 Uhr: „Black-
bird“, Schauspiel von David Harrower 

KinoKino

Programm vom 14. bis 20. Juni

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „2 Tage Paris“ (Do-Fr/So/Di-Mi 21.30 
Uhr, Sa 17.15, 22 Uhr, ab 12 J.) 
 „Eine unbequeme Wahrheit“ (Sa 15 
Uhr, So 11.30 Uhr, Mo 21.30 Uhr, Mi 
17.30 Uhr) 
 „Full Metal Village“ (Do/Sa-Mi 20 Uhr) 
 „GG 19 – 19 gute Gründe für die De-
mokratie“ (Do-Di 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Mana: Die Macht der Dinge“ (Fr 20 
Uhr) 
 „Shoppen“ (Do/Sa-Mi 22.15 Uhr, Fr 
22.30 Uhr) 
 „Söhne“ (Do-Fr/So-Mi 19 Uhr, Sa 
19.30 Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „Urmel aus dem Eis“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „Valley of Flowers“ (Do-Fr/So-Mi 
16.30 Uhr, ab 12 J.) 
  
 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Das Leben der Anderen“ (Do-Sa 16 
Uhr, So 11.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „The Namesake – Zwei Welten, eine 
Reise“ (Do-Mi 21.15 Uhr, So-Mi 16 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Vier Minuten“ (Do-Mi 18.45 Uhr, 
ab 12 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Inland Empire“ (Fr/Sa 19 Uhr, Mo-Mi 
21 Uhr, ab 12 J.) 
 „Je vous trouve très beau – Sie sind 
ein schöner Mann“ (Do 19.30 Uhr) 
 „Metropolis (1925/26/2002) – Rekonst-
ruierte Fassung“ (So 19.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Mulholland Drive – Straße der Fins-
ternis“ (Fr/Sa 22.30 Uhr, So 22 Uhr, 
ab 16 J.) 
 „Je vous trouve très beau – Sie sind 
ein schöner Mann“ (Do 19.30 Uhr, 
Mo-Mi 19 Uhr, ab 6 J.) 

Lux/Harmonie
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Born to be wild: Saumäßig unter-
wegs“ (Do-Mi 16.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Mi 14.15 Uhr) 
 „Das perfekte Verbrechen“ (Do-Mi 
19.45, 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Do-Mi 14 Uhr) 
 „Herr Bello“ (Do-Mi 14.30 Uhr) 
 „Hot Fuzz – Zwei abgewichste Profis“ 
(Do/So-Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 14, 17, 
19.45 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, ab 16 J.) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 13.45, 
16.45, 19.45, 22.30 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Do-Mi 15.30, 17, 19, 20.30 
Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Shrek der Dritte“ (Mi 20 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 16.15 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Zodiac – Die Spur des Killers“ (Do-Di 
19.15 Uhr, Do-Mi 22.30 Uhr, ab 16 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Mi 14.30 Uhr) 
 „Ocean‘s Thirteen“ (Do-Mi 15.15, 
17.45, 20.15, 22.45 Uhr) 
 „Pirates of the Caribbean III: Am Ende 
der Welt“ (Do-Mi 14, 17.15, 20.30 
Uhr, Fr-Di 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Do 21.15 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 16.15 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „The Queen“ (Mi 21.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Wer früher stirbt ist länger tot“ (Do-
Mi 19.15 Uhr, ab 6 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Irina Palm“ (Do-Mi 17.15, 19.45, 
22.15 Uhr, ab 12 J.) 

TheaterTheater
 Universität , Marstallcafé
 �  54-0
   „Kino-Café: Sin City“ (Mo 21 Uhr) 

MusikMusik

 Abtei Neuburg 
 Stiftweg 2,   �  8950
 So 17.6., 17 Uhr: „U. Goetz-Stenger 
(Violine), P. Schumann (Cembalo)“, 
Werke von J. S. Bach 

   Altes Hallenbad 
 Poststraße 
 Fr 15.6., 21 Uhr: „Rechenzentrum 
Berlin“, Elektronika und Vjing 
 Sa 16.6., 21 Uhr: „Rechenzentrum 
Berlin, Ueli Wiget (Piano): Emperor 
Remixed“, audiovisuelle Aufführung 
von Beethovens 5. Klavierkonzert 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Do 14.6., 19.30 Uhr, Kammermu-
sikfestival: „Fachgruppe Saiteninst-
rumente der Musikhochschule Mann-
heim“, Streicherkammermusik 
 So 17.6., 19 Uhr: „VHS-Orchester 
Heidelberg“, Werke von F. Schubert, 
W. A. Mozart und M. Bruch 

       DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Fr 15.6., 21 Uhr: „Kephalo“, Instru-
mentalmusik 
 Mi 20.6., 20.30 Uhr: „Alexandra 
Lehmler Quintett“, Jazz und Pop 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
    Do 14.6., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Frei!“
Fr 15.6., 23 Uhr, Halle 01: „Plus+“ 
 Sa 16.6., 22 Uhr, Halle 01: „Jan Si-
rup und Friends“ 
Sa 16.6., 22 Uhr: „Süßstoff“ 
     Mi 20.6., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 16.6., 18.15 Uhr: „A. Werner-Jen-
sen (Cembalo)“, Goldberg-Variationen 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
   Do 14.6., 21 Uhr: „Jazzhaus-Session“ 
 Fr 15.6., 21.30 Uhr: „Tango Night“ 
 Sa 16.6., 21.30 Uhr: „Kai Podack 
und Band“, melodic Jazz 

Jesuitenkirche  
Schu  lgasse 3
 So 17.6., 18.30 Uhr: „Soirée im Figuren-
hof“, Benefizkonzert 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 14.6., 21 Uhr: „Tomte“, Indie-Rock 
   Sa 16.6., 23 Uhr: „UV-Klub“ 
   Sa 16.6., 23 Uhr, Klub_k: „Chop 
Suey Club“ 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
      Do 14.6., 19.30 Uhr, Kammermusik-
festival: „Suite en concert“, Abschluss-
konzert des Musikfestivals 
Do 14.6., 21 Uhr, Havana Club: 
„After Work Salsa Party“ 

 Melanchthonkirche 
 Am Heiligenhaus,   �  390980
 So 17.6., 17 Uhr: „H. Kamm (Or-
gel)“, Werke Münchner Komponis-
ten aus vier Jahrhunderten 

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
 Do 14.6., 22 Uhr: „Strictly Black Music“ 
 Fr 15.6., 22 Uhr: „Finest Mixed Music“ 
 Sa 16.6., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Palais Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
   Do 14.6., 19.30 Uhr: „Studierende 
der Klasse U. Eisenlohr der Musik-
hochschule Mannheim“, Lieder von 
F. Schubert 

   Mo 18.6., 20 Uhr: „Schola Heidel-
berg, Ensemble Aisthesis“, Werke 
von Schönberg und anderen, außer-
dem Lesung von M. Gielen 

 Peterskirche 
 Plöck 70,   �  163230
 So 17.6., 20 Uhr: „Camerata Carolina, 
D. Wettengel (Orgel)“, Werke von Fanny 
und Felix Mendelssohn Bartholdy
 
 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Sa 16.6., 22 Uhr: „Uptown Skankin`“ 

 St. Raphael 
 Werderstr. 51,   �  412015
 So 17.6., 19.30 Uhr: „Zoltan Kodaly: 
Missa brevis“, Heidelberger Motet-
tenchor 
    

AusstellungenAusstellungen

   Buchhandlung Himmelheber 
 Theaterstr. 16,   �  22201
 Mo-Mi, Fr 9-18.30 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
Sa 9-14 Uhr 
 „Jochen Resch: Persönlichkeiten der 
Südsee“, Fotografien (bis 7.7.) 

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 21.9.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 

 Ehem. Schwesternschule 
 INF 320 
 So, Di-Fr 16-17 Uhr 
 „Brücke zur Kunst“, Gruppenausstellung  
(bis 29.7.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „M. Bacht und M. Chlumsky: Theat-
rum Mundi – Jeu de cartes“, Fotogra-
fie und Objekte (bis 1.7.) 

 Galerie Melnikow 
 Theaterstr. 11,   �  183626
 Di-So 11-13 Uhr, Di-Fr 15-19 Uhr 
 Mi 20.6., 19 Uhr Vernissage: „Jeu 
de paume – Das Spiel der Hand“, 
Gruppenausstellung (bis 12.7.) 

     Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „1 Woche = 1 Arbeit“, Gruppenausstel-
lung, Malerei und Skulptur (bis 24.6.) 
 „Liane Lang“, Fotografie (bis 17.6.) 
   „Niels Bonde“, übermalte Zeitungs-
bilder (bis 17.6.) 
   „Atelier Morales“, Collagen thematisie-
ren die Reisen Humboldts (bis 1.7.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Hanna Nagel“, Zeichnungen (bis 2.9.) 
   „Natur als Kunst“, Landschaftsmalerei 
um Courbet und Feuerbach (bis 8.7.) 
    Sa 16.6., 14 Uhr: „Gebt Bäumen 
Zungen, findet Schrift im Bach, in 
Steinen Lehre, Gutes überall“, na-
turnaher Nachmittag mitten in der 
Kunst 
So 17.6., 11 Uhr: „Natur als Kunst“, 
Führung 

 Neue Universität , Foyer
Universitätsplatz ,   �  54-0
 Mo-Fr 7-20 Uhr 
 „Kinder brauchen Frieden – Unicef 
hilft Kindern in Not“ (bis 21.6.) 

 Rathaus 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Soana Ambach-Schüler und Barbara 
Guthy: Kunstraum Natur“, Fotografi-
en von Naturskulpturen (bis 28.6.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Wölfli, Grieshaber, Lohse-Wächtler, 
Bender – Die Sammlung wächst“, 
Zeichnungen und Objekte (bis 9.9.) 
 So 17.6., 14 Uhr, Mi 20.6., 18 Uhr: 
„Führung“ 

   Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
      „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 
Do 14.6., 19 Uhr Vernissage: 
„Wolfgang Todtenhausen: Die Wor-
te, die dir helfen...“, Kohlezeichnun-
gen und Printcollagen (bis 29.6.) 
Di 19.6., 19.30 Uhr: „R. Kachler: 
Meine Trauer wird dich finden – neue 
Wege in der Trauerbegleitung“, Au-
torenlesung
  
 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
   „Kunst aus Afrika“, Objekte aus 
West-, Äquatorial- und Zentralafrika 
(bis 15.7.) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ Dauerausstellung 
 So 17.6., 14.30 Uhr: „Kunst aus Af-
rika“, Führung 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
   „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10.) 
 „Ralf Scheithauer“, Bilder (17.6. bis 
31.8.) 

Kids & TeensKids & Teens
  

ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 
Do 14.6., 17 Uhr: „Physik liegt in der 
Luft“, Infoveranstaltung zur Berufs-
orientierung

 Friedrich-Ebert-Schule 
 Sandgasse 14,   �  5832080
   Do 14.6., 14.30 Uhr: „Erlebnispark“, 
Bewegungs- und Spiellandschaft 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
  Do 14.6./Di 19.6., 15.30 Uhr: „Kin-
dertreff Halli Galli“, buntes Spiel- und 
Abenteuerprogramm (6-12 J.) 
Do 14.6., 16 Uhr: „Zauberhaftes Ex-
perimentieren“, Workshop (8-12 J.), 
Anmeldung unter  �  1374864 

 Spielplatz  Kastellweg
 Kastellweg 
 Mi 20.6., 14.30 Uhr: „Erlebnispark“, 
Bewegungs- und Spiellandschaft 

Heidelberger 
Afrikatage

vom 15. Juni bis 8. Juli
im Karlstorbahnhof

 •      Fr 15.6., 19.30 Uhr: „10 Jahre 
Projekt Schule für Farakala e.V.“, 
Projektpräsentation 

•            Fr 15.6., 21.30 Uhr: „Manou Gallo“, 
Afro-Blues, Rock und Hip Hop

  •           Fr 15.6., 23 Uhr: „African Dance 
Night“, Kwasa-Kwasa, Zouk, Reg-
gae, Mbalax 

•      So 17.6., 16 Uhr: „Afrikanische 
Batik“, Workshop

 •        Mo 18.6., 20 Uhr: „Mit den Hän-
den singen“, Bildervortrag über 
gehörlose Kinder in Uganda 

 •      Mi 20.6., 21 Uhr: „Etran Finata-
wa“, Nomadenblues 

 •      Mi 20.6., 20 Uhr: „War is busi-
ness“, Filmvorführung 



     Do 14.6., 9.30, 10.30 Uhr: „Franzö-
sisch“ 
 Do 14.6., 13.30 Uhr: „Spieletreff“ 
   Di 19.6., 9 Uhr: „Rosenpark in Zwei-
brücken“, Ausflug 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
 Do 14.6., 9 Uhr: „Fußpflege“, mit 
Anmeldung 
   Mo 18.6., 13 Uhr: „Spielkreis“ 
   Di 19.6., 14.40 Uhr: „Entspannungs-
training“ 
  
 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
   Do 14.6., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“ 
 Do 14.6., 16.15 Uhr: „Qi Gong“ 
   Fr 15.6., 10 Uhr: „Englisch I“ 
  
 Schlierbach 
 Schlierbacher Landstr. 130,   �  804427
 Di 19.6., 14.30 Uhr: „Weißt du 
noch?“, Gesprächskreis 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
   Do 14.6., 14 Uhr: „Erzählcafé“ 
   Do 14.6., 14.30 Uhr: „Stammtisch 
55+“, Anmeldung unter  �  58-38340 
   Mo 18.6., 14 Uhr: „Spielenachmittag“ 
  
 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
     Fr 15.6., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
   Mo 18.6., 17 Uhr: „Gitarrengruppe“ 
   Di 19.6., 16.30 Uhr: „Fit mit Musik“ 
    
 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 14.6., 17 Uhr: „Gymnastik“ 
 Fr 15.6., 15 Uhr: „Zeichnen“ 
 So 17.6., 13 Uhr: „Lebendiger Ne-
ckar“, Cafénachmittag mit musikali-
scher Umrahmung 

Natur & UmweltNatur & Umwelt 

„natur aktiv!“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de
Anmeldung unter    �  58-18200
(freitags 10 bis 12 Uhr)

SeniorenSenioren
 

Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
   Do 14.6., 7.50 Uhr: „Wanderreise: 
Bündner Oberland/Surselva“ 
 Do 14.6., 8.40 Uhr: „Burg Gutenberg 
und die Greifvogelwarte“, Wanderung 
 Do 14.6., 8.40 Uhr: „Odenwaldwan-
derung“ 
  Do 14.6., 15 Uhr: „Herzgesunde 
Mittelmeerküche“, Vortrag
     Fr 15.6., 8 Uhr: „Kulturfahrt: Rosen-
garten in Zweibrücken“
Fr 15.6., 8.45 Uhr: „Lebensräume 
– Geschichte“, Vortrag
  Fr 15.6., 10 Uhr: „Paschas, Paare, 
Partnerschaften“, Besuch im Heidel-
berger Zoo 
Fr 15.6., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“
 Di 19.6., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag und Diskussion 
  Mi 20.6., 8.20 Uhr: „Wanderung in 
der Pfalz“ 
  Mi 20.6., 14 Uhr: „Der Weserradweg“, 
Einführung und Vorbesprechung 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Fr 15.6., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“ 
   Mo 18.6., 15.45 Uhr: „Internet-Kurs“ 
 Mi 20.6., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“ 

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Mo 18.6., 15 Uhr: „Literaturkreis“ 
   Di 19.6., 15 Uhr: „Filmcafé: Marlene“ 
 Mi 20.6., 15 Uhr: „Internetkurs“, 
Treffpunkt: Stadtbibliothek 

 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 14.6., 14.30 Uhr: „Besuch des Hei-
delberger Zoos“, Treffpunkt: Eingang 
Zoo, Anmeldung unter  �  58-38340 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782

 Fr 15.6., 14 Uhr: „Mit Insekten le-
ben: Bienen, Hummeln und Hornis-
sen“, Infoveranstaltung für die ganze 
Familie, Treffpunkt: Marienhütte 

 „Natürlich Heidelberg“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de 
Anmeldung unter   �  58-28333
 Do 14.6., 15.30 Uhr: „Quellenprin-
zessin und Waldschrat“, Naturerkun-
dungen (8-12 J.), Treffpunkt: Fach-
klinik Königstuhl, Kraussteinweg, 
Parkplatz 
 Sa 16.6., 9 Uhr: „Vom Bärenbach-
tal zum Münchel“, naturkundliche 
Exkursion, Treffpunkt: Haltestelle Ne-
ckarschule/Ebertplatz 
 Mi 20.6., 14.30 Uhr: „Auf den Spu-
ren der roten Riesen. Faszination 
Geologie und Natur mit allen Sinnen 
erleben!“, Exkursion (8-12 J.), Treff-
punkt: Ecke Philosophenweg/Berg-
straße 

 NABU Naturschutzzentrum 
 Schröderstr. 24,   �  600705
   Fr 15.6., 9 Uhr: „Spielerisches Gärt-
nern“, Gemüse anbauen und mehr 
(4-7 J.), Anmeldung unter  �  864068 

 Universität , Botanischer Garten
INF 340,  �  54-5783
 Do 14.6., 18.30 Uhr: „Einheimische 
und „exotische“ Pflanzenarten“, 
Führung 
 So 17.6., 14 Uhr: „Orchideen, Bro-
melien und Sukkulenten“, Führung 

SonstigesSonstiges
 

Arkaden des Völkerkundemuseums 
 Neckarmünzplatz 
 So 17.6., 11 Uhr: „Traditionelles chi-
nesisches Drachenbootfest“ 

 Bibliothèque Victor Hugo 
 Seminarstr. 3,   �  160972
  Di 19.6., 19.30 Uhr: „Der Tod Napo-
leons“, Vortrag 
Mi 20.6., 16 Uhr: „Michel Butor“, 
Vortrag und Film über den Schrift-
steller 

 Bismarckplatz 
 Do 14.6., 15 Uhr: „Gebäudeenergie-
beratung Impulsprogramm Altbau“, 
Informationsveranstaltung 
  Fr 15.6., 12 Uhr: „Gesicht zeigen für 
den Klimaschutz“, offene Fotoaktion 
Fr 15.6., 14 Uhr: „Energieförderpro-
gramm“, Informationsveranstaltung
Fr 15.6., 16.30 Uhr: „Capoeira“, 
Kampfkunst-Präsentation 
  
 Buchhandlung Himmelheber 
 Theaterstr. 16,   �  22201
 Do 14.6., 20 Uhr: „Lydia Cederbaum 
(1878-1963): Der Blick nach Russ-
land“, Buchvorstellung mit Lesung 
Di  19.6., 19.30 Uhr: „Sibylle Zerr: Blues 
für einen Schmetterling – Ein Buch für 
New Orleans“, Autorinnenlesung 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
  Do 14.6., 17 Uhr: „Der Weg zum 
US-Visum“, Vortrag 
Mi 20.6., 20 Uhr: „Prima Klima für 
Europa?“, Podiumsdiskussion 

 Gesellschaftshaus Pfaffengrund 
 Schwalbenweg 1/2 
 So 17.6., 14 Uhr: „Batizado“, Feier 
des Capoeira-Vereins Rhein-Neckar 

 Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 So 17.6., 10 Uhr: „Tauschbörse“
   
 Messplatz 
 Kirchheimer Weg ,  �  0172 8638968
 Sa 16.6., 8 Uhr: „Flohmarkt“ 

   Neckarwiese  bis Ziegelhausen
   So 17.6., 11-19 Uhr: „Lebendiger Ne-
ckar“, (Informationen zum Programm 
auf der Titelseite und auf Seite 3 )

 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
   Fr 15.6., 12 Uhr: „Glaube und Ver-
nunft“, Podiumsdiskussion     

Gelbe Tonnen

18. bis 22. Juni
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

25. bis 29. Juni
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Sideboard (2 m breit, 1,5 m hoch, 
Schiebetüren), Tel. 401728.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 

Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
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259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Mo-So 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frauen), Mi 
15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, Fr 15-22 Uhr, 
Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Europa-Büro
Gudrun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: europa-buero@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-

verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

12. Heidelberger 
Literaturtage

vom 13. bis 17. Juni
 Universitätsplatz , Spiegelzelt

Mi 13.6., 20 Uhr: „Eröffnung der 
Heidelberger Literaturtage“
 Mi 13.6., 20.30 Uhr: „Ilija Troja-
now: Der Weltensammler“ 
 Do 14.6., 18 Uhr: „Dimitré Dinev: 
„Ein Licht über dem Kopf“ und 
„Engelszungen““ 
 Do 14.6., 20.30 Uhr: „Judith Ku-
ckart: Kaiserstraße“ 
 Do 14.6., 22.30 Uhr: „Dorota 
Maslowska: Die Reiherkönigin“ 
             Fr 15.6., 11 Uhr: „Sigrid Zeevaert: 
Mehr als ein Spiel“, Kinderlesung
 Fr 15.6./Sa 16.6., 16 Uhr, Zwinger 3: 
„Schreibwerkstatt“, Workshop 
 Fr 15.6., 16 Uhr: Eröffnung des Ta-
ges der maghrebinischen Literatur 
und Lesung 
 Fr 15.6., 17.30 Uhr: „Albert Memmi: 
„Die Salzsäule“ und „Die Fremde““ 
 Fr 15.6., 19.30 Uhr: „Ein deutsch-
maghrebinischer Blickwechsel“, 
Podiumsdiskussion 
Fr 15.6., 22 Uhr: „Omar Hayat, Za-
karia Izoubaz und Khalid Cherba-
dou“, Gnawa-Konzert
 Sa 16.6., 16 Uhr: „Peter Handke/
Hermann Lenz: Briefwechsel. Be-
richterstatter des Tages“
Sa 16.6., 18 Uhr: „Meja Mwangi: 
Happy Valley“ 
 Sa 16.6., 20.30 Uhr: „Arnold Stad-
ler: Komm, gehen wir“
  Sa 16.6., 22.30 Uhr: „Patrick Wald 
Lasowski: „L‘ultime faveur“ und „Le 
Traité du transport amoureux““ 
 So 17.6., 11 Uhr: „Joelle Wintre-
bert: Les Amazones de Boheme“
  So 17.6., 14 Uhr: „Präsentation 
der Ergebnisse der Schreibwerk-
statt“ 
 So 17.6., 16 Uhr: „Michael Busel-
meier und Ralph Dutli: Erlebte Ge-
schichte – erzählt“ 
 So 17.6., 18 Uhr: „Kathrin Passig“ 
So 17.6., 20.30 Uhr: „Raoul 
Schrott: Die fünfte Welt“



die verschiedensten Facetten 
afrikanischer Kultur mit Ver-
anstaltungen, die den Blick für 
diesen Kontinent schärfen. In 
Vorträgen präsentieren Verei-
ne Projekte wie „Operieren 
in Afrika“ den Bau von Schu-
len und Gesundheitsstationen 
oder berichten vom Kampf 
gegen den Hunger. In Lesun-
gen wird neue Literatur aus 
verschiedenen Teilen Afrikas 
vorgestellt.
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Trauer
„Die Worte, die dir helfen...“ 
so heißt die Ausstellung mit 
Kohlezeichnungen und 
Printcollagen von Wolfgang 
Todtenhausen. Seit dem Tod 
seiner neunjährigen Tochter 
Julia beschäftigt er sich mit 
der Frage, wie Eltern den 
Tod ihres Kindes bewältigen 
können. Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner hat die 
Schirmherrschaft für diese 
Ausstellung übernommen, 
die am Donnerstag, 14. Juli, 
um 19 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Poststraße 15, eröff net 
wird. Am 19. Juni um 19.30 
Uhr liest Roland Kachler aus 
seinem Buch „Meine Trauer 
wird dich fi nden – neue We-
ge in der Trauerbegleitung“ 
ebenfalls in der Stadtbüche-
rei. Der Eintritt ist frei.

Stein-Bruch
Im Rahmen der Ausstel-
lungs- und Aktionsreihe 
„Brücke zur Kunst“ von Eva 
Vargas rund um das Trafo-
haus am Wehrsteg West 
präsentiert Knut Hüneke 
Skulpturen aus Dossenhei-
mer Porphyr. Am Sonntag, 
17. Juni, um 12 Uhr gibt der 
Bildhauer eine Anleitung 
zu „konstruktiver Steinzer-
trümmerung“ im Park des 
ehemaligen Schwestern-
wohnheims, Im Neuenhei-
mer Feld 320. Infos auch un-
ter www.knuthueneke.org.

Klang Forum
Zu Ehren des Komponisten, 
Dirigenten und Musikpäda-
gogen Michael Gielen, der in 
diesen Tagen seinen 80. Ge-
burtstag feiert, veranstalten 
die Schola Heidelberg und 
das ensemble aisthesis eine 
Lesung mit Konzert im Spie-
gelsaal des Prinz Carl, Korn-
markt 1. Am Montag, 18. Ju-
ni, um 18 Uhr liest Micha-
el Gielen aus seinem Buch 
„Unbedingt Musik“ und um 
20 Uhr beginnt das Konzert. 
Kartentelefon 375560.

vhs-Orchester
Am Sonntag, 17. Juni, um 19 
Uhr gibt das Orchester der 
Volkshochschule Heidelberg 
unter der Leitung von Ivo 
Hentschel im Saal des Wohn-
stifts Augustinum, Jaspers-
straße 2, sein diesjähriges Se-
mesterkonzert. Auf dem Pro-
gramm stehen die Ouvertüre 
zu „La Clemenza di Tito“ von 
Mozart, das Konzert für Vio-
line und Orchester g-moll von 
Max Bruch und Franz Schu-
berts Sinfonie Nr. 3 D-Dur. 
Solist ist der norwegische Gei-
ger Ole Böhn. Karten gibt es 
an der Abendkasse.

Die Heidelberger Afrikata-
ge finden bereits zum 14. Mal 
statt. Sie bieten ein spannen-
des und vielfältiges Programm 
mit Konzerten, Vorträgen, Fil-
men, Workshops und Lesungen 
rund um den schwarzen Konti-
nent. Nicht fehlen darf der be-
liebte afrikanische Kunsthand-
werksmarkt auf dem Vorplatz 
des Karlstorbahnhofs. 

Eröff net werden die Afrikatage 
mit einem Konzert von Manou 
Gallo und Band Le Djiboi von 
der Elfenbeinküste am Frei-
tag, 15. Juni, um 21.30 Uhr. Als 
Bassistin von Zap Mama reis-
te sie um die ganze Welt, mit 
den Tambours de Brazza oder 
den Dissidenten lotete sie ih-
re musikalischen Möglichkei-
ten aus. In Heidelberg stellt Ma-
nou Gallo ihre neue CD vor, 
die geprägt ist von den Farben 
Afrikas und Geschichten aus 
ihrer Kindheit. Anschließend 
ist African Dance Party.

Weitere musikalische High-
lights sind die Konzerte von 
Etran Finatawa aus dem Niger 

Die Farben Afrikas
14. Heidelberger Afrikatage – vom 15. Juni bis 8. Juli 2007 im Kulturhaus Karlstorbahnhof

(20.6.), von Adjiri Odametey & 
Band aus Ghana (30.6.) sowie 
Seyni & Yeliba (7.7.) mit Reggae 
aus Guinea und Frankreich. 
„Afrika“ ist auch Thema im 
Filmprogramm des Karlstor-
kinos. Vom 1. bis 11. Juli wer-
den Filme aus Marokko, Ma-
li, Ägypten, Frankreich und 
Deutschland gezeigt. 

Das Programm der Heidel-
berger Afrikatage beleuchtet 

Bei den Afrikatagen gibt es viel zu entdecken.    Foto: Karlstorbahnhof

Mit seinem Abenteuerroman 
„Der Weltensammler“ über 
den britischen Spion, Diploma-
ten und Entdeckungsreisenden 
Richard Francis Burton eröff-
net der gebürtige Bulgare Ili-
ja Trojanow am 13. Juni um 20 
Uhr die 12. Heidelberger Lite-
raturtage.

„Ein Glücksfall für uns“, freut 
sich Literaturtage-Koordina-
torin Katharina Dittes, „dass 
Trojanow, der sonst in Südaf-
rika lebt, in diesem Jahr Stadt-
schreiber in Mainz und somit 
nah an Heidelberg ist“. 

21 weitere Gäste werden bis 
17. Juni im historischen Ams-
terdamer Spiegelzelt „Het 
Danspaleis“ auf dem Univer-
sitätsplatz erwartet. Das Zelt, 
das alljährlich auch auf der 
Frankfurter Buchmesse auf-
geschlagen wird, ist bis zum 
Sonntag wieder Treff punkt für 
Literaturinteressierte. 

Seit 1994 holt die Arbeitsge-
meinschaft Heidelberger Li-
teraturtage nationale und in-
ternationale Autoren an den 
Neckar. Und auch in diesem 
Jahr liest sich die Gästelis-

Literatur im Zelt
Eröffnung der 12. Heidelberger Literaturtage am 13. Juni

te beachtlich: unter anderem 
sind Büchner-Preisträger Ar-
nold Stadler, Bachmann-Preis-
trägerin Kathrin Passig, Judith 
Kuckart, Dimitré Dinev, Raoul 
Schrott und Meja Mwangi in 
Heidelberg. Neu ist in diesem 
Jahr der „Tag der maghrebini-
schen Literatur“ des Kulturam-
tes der Stadt Heidelberg, bei 
dem Autoren, Wissenschaft-
ler, Journalisten und Musi-
ker aus Deutschland, Frank-
reich und Marokko, Algerien 
und Tunesien erwartet werden. 

Literatur live gibt es vom 13. bis 17. Juni im Spiegelzelt auf dem Uni-
versitätsplatz.                                                                Foto: Kresin

Den musikalischen Teil gestal-
ten in diesem Jahr Omar Ha-
yat, Zakaria Izoubaz und Kha-
lid Cherbadou mit Gnawa-Mu-
sik aus Marokko am Freitag, 15. 
Juni, um 22 Uhr. Derzeit tou-
ren sie mit André Hellers „Af-
rika! Afrika!“ durch Deutsch-
land. Für Kinder gibt es am 
Freitagvormittag eine Lesung 
mit Sigrid Zeevaert. 

Ausführliche Programm-
informationen unter www.
heidelberger-literaturtage.de  eu

Literatursommer 08
Dem Thema „Literanto – 
Kulturen begegnen sich“ 
widmet die Landesstiftung 
Baden-Württemberg von 
Mai bis Oktober 2008 den 
vierten landesweiten Lite-
ratursommer. Dabei sollen 
möglichst viele Facetten des 
Themas „Kulturen im Dia-
log“ beleuchtet werden. Dies 
kann durch Theater, Musik 
und Tanz geschehen, sofern 
es eine literarische Grundla-
ge gibt. Gemeinnützige Ver-
eine können sich mit Veran-
staltungen um eine Teilnah-
me am Literatursommer 
2008 bewerben. Einsende-
schluss ist der 1. August 2007. 
Informationen unter www.
literatursommer.de.

Hanna Nagel
Hanna Nagel (1907-1975) 
wäre am 10. Juni 100 Jahre 
alt geworden. Das Kurpfäl-
zische Museum würdigt ihr 
Werk mit einer Studio-Aus-
stellung in der Graphischen 
Sammlung. Zu Nagels be-
vorzugten Techniken zähl-
te die Tuschfederzeichnung. 
Die Ausstellung ist bis zum 
2. September im Kurpfälzi-
schen Museum, Hauptstra-
ße 97, dienstags bis sonntags 
von 10 bis 18 Uhr zu sehen.

Die Einzigartigkeit dieses Kon-
tinents kann man in afrikani-
schen Trommel- und Batik-
Workshops sowie Kochkursen 
erleben. Am Samstag, 24. Juni, 
fi ndet in der Kapellengemein-
de, Plöck 24, ein Afrika-Got-
tesdienst statt, gestaltet von der 
Pan-afrikanischen Organisati-
on (PAO) und den afrikani-
schen Studierenden von VAS-
UH e.V.. Höhepunkt ist jedes 
Jahr der afrikanische Markt di-
rekt vor dem Karlstorbahnhof, 
der schon weit über die Gren-
zen Heidelbergs bekannt ist. Er 
fi ndet diesmal am Samstag, 7., 
und Sonntag, 8. Juli, statt. 

Veranstaltet werden die Afrika-
tage vom Eine-Welt-Zentrum 
Heidelberg. Es ist ein Zusam-
menschluss von derzeit 30 Ei-
ne-Welt-Gruppen, Initiativen 
und Organisationen aus Hei-
delberg und Umgebung mit 
Sitz im Karlstorbahnhof. 

Programminformationen zu 
den 14. Heidelberger Afrika-
tagen im Internet unter www.
afrikatage.de.                     doh


